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Sehr verehrte Mitglieder, Freunde und Gönner
des TSV Forstenried, liebe Sportkameradinnen
und Sportkameraden,

ich hoffe, Ihr hattet eine erholsame Ferienzeit und jeder hat seinen Weg in die
Alltäglichkeit wieder zurück gefunden.

Traditionell gibt es über bzw. um die Zeit der Sommerferien nicht sonderlich
viel zu berichten. Die aus Sicht des Vereins spannenden Momente haben wir be-
reits im Frühjahr hinter uns gebracht, hier insbesondere Delegiertenversamm-
lung mit in diesem Jahr bekannt umfangreicher Tagesordnung, sowie Neuwahlen
des Präsidiums und der Abteilungsleitungen. Ihr wurdet darüber in den zurück-
liegenden Ausgaben unserer Vereinszeitungen ausführlich informiert.  

So nehme ich die Gelegenheit war, mich bei allen Vereinsmitgliedern für Ihr
Verständnis zu unserer neuen Beitragsgestaltung seit dem 01.07.2008 aus-
drücklich zu bedanken. Es hat mich sehr berührt – und da spreche ich sicher-
lich auch für mein gesamtes Präsidium –, dass viele unserer Sportkameradin-
nen und -kameraden in der Zeit nach der Beschlussfassung auf mich zugingen
und mir vor dem Hintergrund der hinlänglich bekannten Beweggründe im buch-
stäblichen Sinn den Rücken gestärkt haben. Das war so nicht zu erwarten und
spiegelt sich auch in der Tatsache wieder, dass uns nach einer zum vorge-
nannten Stichtag vorgenommenen Auswertung nicht einmal eine Handvoll
außerordentlicher Kündigungen erreicht hat. 

Meine persönliche Folgerung daraus ist, dass unsere Sportangebote und
sonstigen geselligen Veranstaltungen durchaus wettbewerbsfähig sind. Wenn-
gleich Verbesserungspotenziale, wie in allen Dingen des Lebens, nicht außer
Acht gelassen werden dürfen und gerne zahlreich in Anspruch genommen wer-
den können. Genau dies lässt mich aber wiederholt auf ein altbekanntes Pro-
blem, auch im Hinblick auf die zurückliegenden Neuwahlen, aufmerksam ma-
chen: Überwiegend sind es wenige und zumeist die gleichen Schultern, die
zum Tragen der »Vereinslasten« bereit sind.    

Daher erneut mein Appell: Bei allen für jeden Einzelnen naturgemäß beste-
henden Arbeits-/Lebensbelastungen muss es doch aus der Mitte unserer rd.
3.500 Mitglieder möglich sein, Menschen zu finden, die sich aktiv am Vereins-
geschehen beteiligen wollen. Egal ob in ehrenamtlicher Funktion, Übungsleiter
und/oder bis hinein in den Wirkungskreis der Vereinsleitung, es muss doch
möglich sein, bei dem Einen oder Anderen hierfür Interesse zu wecken, welches
unsere Geschäftsstelle zur weiteren Koordination gerne zur Kenntnis nehmen
würde.  
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Beim Stichwort Geschäftsstelle möch-
te ich es nicht versäumen, noch ein-
mal ganz offiziell unseren neuen Ge-
schäftsführer, Herrn Thomas Hartmann
zu begrüßen und ihm im Namen des
Präsidiums viel Glück in seinem
neuen Wirkungskreis zu wünschen.
Unter einer überraschend hohen An-
zahl von Bewerbern fiel der demokra-
tische Präsidiumsbeschluss auf seine
Person. Sofern in der Anfangszeit
also nicht alles »rund« laufen sollte,
bitte ich sehr um Nachsicht, da Rom
bekanntlich auch nicht an einem Tag
erbaut wurde und sich ein über fast
zehn Jahre aufgebautes (Vereins-)Wis-
sen, seitens seines Vorgängers Herrn
Scherbauer, nicht in einem Monat
kompensieren lässt.

Zum Schluss noch ein paar The-
men in Stichpunkten und zum Nach-
denken:

1. Aufruf zur Teilnahme an Abtei-
lungsversammlungen. Zum Bei-
spiel waren bei der Abteilung Tur-
nen/Gymnastik – mit rd. 1.500 Mit-
gliedern mit Abstand stärkste Ab-
teilung – dieses Jahr sage und
schreibe nur 4 Personen anwe-
send. 

2. Auf der gesamten Bezirkssportan-
lage herrscht ein städtisch verord-
netes Rauchverbot. Geraucht wer-
den darf nur innerhalb der Um-
zäunung vor der Vereinsgaststät-
te. Dort sind eigens dafür Aschen-
becher aufgestellt, die benützt
werden dürfen. Kippen haben aus
hygienischen und objektiven Grün-
den nichts auf dem Boden – auch
nicht als zahlreich angehäufte
Kleinhügel unter den Biertischen –
zu suchen. 

3. Die Benutzung und Belegung der
Tennisplätze unserer Freitennisan-
lage ist sowohl für Mit-, als auch
Nichtmitglieder (Gäste) klar gere-
gelt und kann im Bedarfsfall (Aus-
hang) auch nachgelesen werden.
Im Sinne eines sportlichen und
fairen (Umgang) Miteinander wird
um Einhaltung gebeten. Anwei-
sungen von Verantwortlichen ist
Folge zu leisten.

4. Eine Mitgliedschaft im Verein ist
nicht gleichbedeutend mit dem
Anrecht auf sportliche Betätigung,

hier gemeint: Mannschaftseinsatz.
Diese Klarstellung richtet sich mit
der Bitte um Verständnis insbe-
sondere an die Eltern unserer Kin-
der und Jugendlichen. Es wird, wie
es auch in allen anderen Sportver-
einen üblich sein dürfte, gerade
bei im Wettbewerb und höher-
klassig spielenden Kampfmann-
schaften nun mal nach dem Leis-
tungsprinzip entschieden. 

Zu guter Letzt darf ich mich wie
immer für Eure Aufmerksamkeit be-
danken und wünsche allen unseren
Kindern und Jugendlichen einen
guten Start in das neue Schuljahr. Un-
seren übrigen Mitgliedern natürlich
auch alles Gute und bleibt gesund.

Mit sportlichem Gruß     
Euer Präsident

Kurt Schäffer jun.

Kein Sommerfest, schade!

Leider ist unser diesjähriges Sommer-
fest buchstäblich ins Wasser gefallen.
Wir möchten es aber nicht versäu-
men, uns bei den freiwilligen Helfern,
die sich wieder mit vielen unter-
schiedlichen Spielen und sonstigen
organisatorischen Dingen darauf vor-
bereitet haben, zu bedanken.

Was wir noch besonders hervorhe-
ben möchten, ist das Engagement
unserer Jugendleiter – wir hatten die-
ses Jahr von fast allen Abteilungen
ein Angebot für einen Spielstand.

Die Abteilungen Teakwondo und
Rock ’n’ Roll wollten Euch mit ihrem
Auftritt begeistern. Vielen Dank für
das Angebot.

Auch die Abteilung Elektroroll-
stuhl-Hockey wäre mit einem Demo-
Spiel dabei gewesen. Aber wer Lust
hat, kann sie vom 30. August – 1.
September bei ihrem 18. Internatio-
nalen Elektrorollstuhl-Hockeyturnier
in der Halle an der Geißacher Straße
spielen sehen.

Um unseren Mitgliedern eine ge-
meinsame Veranstaltung zu bieten,
werden wir  einen  Faschingsball für
Groß und Klein organisieren. Der
kann dann auf alle Fälle stattfinden,
da wir nicht vom Wetter abhängig
sind. Bis dahin

Bärbel Schranner

Barbara Werberger

Unsere Spender

SWP Landshut GmbH

Tennis Freizeitsenioren

Handball-Förderkreis

Gudrun Schreib

Robert Bayerer

Martina Frühschütz

Mittwoch Sunshine Gruppe

Europ Assistance 

Versicherungs-AG

DS Spedition GmbH

Allen Spendern gilt unser
herzlichster Dank!

Titelbild: 
Unsere Theatergruppe feiert 30-jäh-
riges Jubiläum. Die Geschichte zu
den den einzelnen Bildern finden Sie
im Bericht der Theaterabteilung auf
Seite 38.
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Liebe 
Mitglieder,

leider konnten nicht alle, die wollten,
bei der Führung der BMW Welten teil-
nehmen; aber ich werde im neuen
Jahr wieder eine Führung buchen, es
war hochinteressant. Auch eine Wan-
derung mit dem Bund Naturschutz ist
im neuen Jahr wieder vorgesehen.
Nun sind Sie sicher neugierig, was ich
für das letzte Quartal 2008 ausge-
sucht habe.

Am Donnerstag, 16. Oktober
2008, soll unsere Fahrt mit dem Bay-
ernticket in die alte, historische Stadt
Schongau gehen. Treffpunkt ist um
9.15 Uhr Forstenrieder Allee – oben –
und wer direkt zum Hauptbahnhof
München fährt, um 10.10 Uhr auf
Gleis 28. Unser Zug fährt um 10.32
Uhr ab und wir werden gegen Mittag
in Schongau sein. Erst wollen wir uns
etwas stärken und dann bei einer
Führung die schöne Stadt kennen ler-
nen.

Unsere Theaterabteilung feiert ja
heuer ihr 30-jähriges Jubiläum und
wir haben die Möglichkeit, für die
Premiere am Freitag, 07. November
2008 um 20.00 Uhr im Bürgersaal,
Karten zu bekommen. Bitte melden
Sie sich in der Geschäftsstelle an, ich

habe die Karten bereits reserviert. Es
wäre gut, wenn wir uns um 19.30 im
Bürgersaal treffen.

Ja – und wohin geht heuer die Ad-
ventsfahrt? Diesmal in eine Gegend,
die die Münchner nicht so oft ansteu-
ern, nämlich ins Allgäu. Die Busreise
am Freitag, 05. Dezember 2008 be-
ginnt um 10.00 Uhr in der Graubün-
dener Strasse auf dem Parkplatz
beim Sportplatz und unser Ziel ist der
Erlebnisweihnachtsmarkt in Bad Hin-
delang. Ich hoffe, dass das Wetter
mitspielt und uns einen erlebnisrei-
chen und eindrucksvollen Tag genie-
ßen lässt.

Bitte melden Sie sich in der Ge-
schäftsstelle an.

Ich jedenfalls bin schon sehr ge-
spannt und freue mich darauf.

Viele Grüße
Inge Harlander-Hertel

3

Naturlehrpfad

Naturlehrpfad

BMW-Welten
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Die Abteilungen stellen sich vor

Heute: Tischtennis

Training in Forstenried – der erste Eindruck

Dienstagabend, kurz nach der Tagesschau, eine
Schulturnhalle in einem Vorort von München.
Schon in der Umkleidekabine ist das charakteristi-
sche monotone Klick-Klack-Geräusch zu hören,
dazu das Quietschen von Sportschuhen auf Hal-
lenboden, gedämpfte Rufe dringen durch die Tür.
»Auf geht’s, ab jetzt krieg’ ich jeden Ball!« –
»Mensch, Thorstäään!« – »Tschagga!«. Ein Blick in
die Halle verschafft Gewissheit – ein gutes Dutzend
schwitzender Jungs und Männer mit hochroten
Köpfen dreschen bei gefühlten 40° C und 120 %
Luftfeuchtigkeit mit kleinen Schlägern auf weiße
und gelbe Bälle ein: das Training der Tischtennis-
abteilung des TSV Forstenried im Thomas-Mann-
Gymnasium ist im vollen Gange.

»Tischtennis ist Kunst«

Mit großer Geschwindigkeit schlagen Fred und
Ronny aus der sechsten Mannschaft die kleine Zel-
luloidkugel beim Kontern übers Netz hin und her.
Bernd aus der Zweiten verzweifelt derweil an Toms
gefühlvollen Spinbällen, während Thomas schon
den vierten Fehlaufschlag in einem Satz produ-
ziert. »Killernoppe« Wolfgang mit seinem Abwehr-
spiel zermürbt inzwischen Abteilungsleiter Arne,
der resigniert mit dem Kopf schüttelt. Einen Trainer
sucht man hier übrigens vergeblich – die Spieler
machen untereinander aus, ob sie sich einspielen
wollen, ein Trainingsmatch wagen oder, wie Chris-
toph und Vereinsmeister Micha am Nebentisch ein
paar Technik- und Laufübungen spielen. Überall
sieht man deutlich: Tischtennis im Verein hat mit
dem Pingpong aus dem Freibad ungefähr so viel
zu tun wie Badminton mit Federball oder die
Münchner Oper mit »Deutschland sucht den Super-
star«. Das fängt schon beim Material an: für einen
ordentlichen Tischtennisschläger müssen um die
100 € berappt werden, dabei werden Beläge und
Holz getrennt ausgesucht (und bezahlt ;)…). Kein
Vergleich mit den Anfängen dieser Sportart Ende
des 19. Jahrhunderts, als das aristokratische Tennis
wegen des berüchtigten englischen Wetters nach
innen verlegt wurde und wo mit Bratpfannen oder
Büchern auf Tischen gespielt wurde. Zugegeben,
das speckige »Brett« von manch altem Haudegen
erinnert etwas an diese Zeit, aber eigentlich lassen
sich nur mit einem modernen Schläger druckvolle
Topspins aus der Halbdistanz, schnelle Schmetter-
bälle, scharf angeschnittene Unterschnittschläge

und undurchschaubare Trickaufschläge spielen.
Diese Vielfalt an spielerischen Möglichkeiten
macht die Faszination unseres Sports aus. Um es
plakativer zu machen: »Fußball ist Arbeit, Tennis
ist Handwerk, Tischtennis ist Kunst.« (Aufdruck auf
einem T-Shirt unseres Jungstars Flo). 

Tischtennis im Wandel – auf dem Weg zur Fernseh-
sportart?

Was die Verbreitung in den Medien angeht, fristet
Tischtennis hierzulande ein Schattendasein. Das
erstaunt ein wenig, da der Deutsche Tischtennis-
bund mit etwa 650.000 (Vereins-) Mitgliedern
immerhin der zehntgrößte nationale Sportverband
ist und erfahrungsgemäß fast jeder Deutsche
schon einmal einen Tischtennisschläger in der
Hand gehalten hat. Auch ist die Deutsche Tischten-
nisliga eine der stärksten weltweit, mit zahlreichen
internationalen Spitzenspielern. 

Gründe für die fehlende Fernsehpräsenz sind si-
cherlich, dass sich Schnelligkeit und vor allem Ro-
tation des Balles schlecht wiedergeben lassen,
zudem kann man anders als im Fußball, wo das
Spiel sprichwortgefestigte neunzig Minuten dauert,
die Dauer eines Wettkampfs im Vorhinein kaum
abschätzen. Um das Spiel langsamer und damit für
Zuschauer attraktiver zu machen, wurde im Jahr
2002 die vorgeschriebene Größe des Balls von ur-
sprünglich 38 mm auf 40 mm verändert. Außerdem
wurde die Satzdauer von 21 auf elf Punkte ver-
kürzt, um mehr Spannungsmomente zu erzeugen.
Geholfen hat das bisher nichts – nur in China, wo
die Spitzenspieler wie Stars verehrt werden, ge-
nießt Tischtennis eine ungebrochen hohe Popula-
rität. Das konnte man nicht zuletzt bei den eben
zu Ende gegangenen Olympischen Spielen beob-
achten.

Die Forstenrieder »Arena«

Unbeeindruckt von diesen sportpolitischen Überle-
gungen werden anderthalb Stunden und zahllose
dramatische Ballwechsel später im Thomas-Mann-
Gymnasium die Netze abmontiert, Schläger wieder
in ihre Hüllen gesteckt und Platten zurück in den
Kraftraum geschoben. Bei den sommerlichen Tem-
peraturen hat das wöchentliche Tischtennistraining
wieder den Gang in die Sauna ersetzt, davon zeu-
gen zahlreiche durchnässte Trikots und vor allem
der Bier- und Radlerverbrauch beim anschließen-
den obligatorischen Pizzeria-Besuch. 

Allerdings sind die Bedingungen in der Trainings-
stätte Thomas-Mann-Gymnasium fast optimal, ver-
glichen mit dem drei Mal pro Woche genutzten
Spiellokal in der Forstenrieder Allee. Um eine Aus-
sage auf unserer Homepage zu zitieren: »Diese
kleine Halle hat es in sich, da schon wenige enga-
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gierte Zuschauer die Atmosphäre einer großen
Arena schaffen können.« Nicht umsonst ist sie
unter den gegnerischen Mannschaften im Bezirk
Oberbayern gefürchtet. Allerdings weniger wegen
der Zuschauer, sondern weil in dem beschränkten
Raum, in dem sich die zwölf Akteure (eine Mann-
schaft besteht in der Regel aus sechs Spielern) be-
wegen, unabhängigen Studien zufolge sogar Belä-
ge und Bälle zu schwitzen anfangen. Da wird der
schnellste Rückschlagsport der Welt dann noch
mehr zur filigranen Artistik.

Tischtennis im TSV Forstenried

Zurzeit macht der Ligenspielbetrieb allerdings
Sommerpause. Ab Mitte September greift der TSV
Forstenried wieder mit 6 Herrenmannschaften und
2 Jugendteams ins Geschehen ein, von der 2. Be-
zirksliga bis zur 4. Kreisliga. Tischtennis gespielt
wird in unserem Verein übrigens schon seit dem
Jahr 1949, in den Glanzzeiten sogar in der Landes-
liga. Und nachdem es eine Weile eher schlecht um
unseren Nachwuchs ausgesehen hatte, trägt die
Arbeit von Jugendleiter Ralf und Trainer Arne lang-
sam Früchte: nächste Saison schnuppern zahlrei-
che Jugendliche mit einer so genannten »E/J Ju-

gendfreigabe« bei den Erwachsenen für maximal 3
Spiele rein. Neuzugänge, auch älteren Semesters,
sind im Training natürlich immer herzlich willkom-
men – und Zuschauer, die einmal auch in Forsten-
ried »Arena-Atmosphäre« schnuppern möchten.

(Michael Kobler)

Die »Arena« in Forstenried kocht – ein Blick auf die Zuschauertribü-
ne beim entscheidenden Heimspiel der zweiten Mannschaft um den
Aufstieg.
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Veranstal tungen und neue Kurse

Basketballtrainer gesucht!

Die 1. Herren Mannschaft
der Abteilung Basketball
des TSV Forstenried sucht
einen engagierten Trainer
für 2 Trainings die Woche.
Mo 20:00-21:30 Uhr und 
Fr 19:30-21:30 Uhr. 
Bitte gebt diese Info auch
an alle möglichen Interes-
senten weiter. 

Mehr Infos gibt es bei: 
Anthony Teuber 
0176 65766248 oder unter
anthonyteuber@gmail.com

Kurse 2008
Das Gehen mit Spezialstöcken macht aus dem klassischen Ausdauertraining Walking ein Ganzkörpertraining mit Ent-
lastung der Gelenke und der Wirbelsäule. Mit der richtigen Technik schafft man es, 90 % der gesamten Körpermu-
skulatur einzusetzen und nebenbei Muskelverspannungen im Schulter- und Nackenbereich zu lösen. Nordic-Walking
ist ein sanfter Sport, bei dem sicher niemand überfordert wird, zum Einstieg braucht man jedoch genaue Anleitung.
Tun Sie sich doch selbst etwas Gutes oder verschenken Sie Gesundheit!

Kurse: ab  23. Sept. 6 x Dienstag 09.00 Uhr – 10.30 Uhr
ab  27. Sept. 6 x Samstag 10.00 Uhr – 11.30 Uhr

Kursleitung: Monika Maier, Übungsleiterin Prävention Herz-Kreislauf, Nordic-Walking-Guide 

(Tel. 7556524)

Kursgebühr: Vereinsmitglieder € 20,00   Nichtmitglieder € 40,00   (6 Tage)

Der Kurs ist ausgezeichnet mit dem Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT und wird dadurch

als Herz-Kreislauf-Präventionstraining von vielen Krankenkassen zu 80% bezuschusst.

Ort: Forstenrieder Park (Pflanzen-Ries)

Zahlung: bei Anmeldung in der Geschäftsstelle (Tel. 74 50 24 52)

Sonstiges: Stöcke werden gestellt! Für Nichtmitglieder besteht keine Haftung durch den Verein.

Nordic-WalkingNordic-WalkingNordic-WalkingNordic-Walking

Dringend gesucht:

Der TSV Forstenried sucht dringend 

eine/n Sportlehrer/in oder Übungsleiter/in

ab September für diverse Sportstunden, 
wie z.B. Kinderturnen, Familien-Konditionsgymnastik,

Wirbelsäulengymnastik, Pilates und Step.

Bewerbungen bitte an die Geschäftsstelle in der
Graubündener Straße 100, 81475 München, 

Tel. 089/74502452 / Fax 08/74502453 

oder an 

die Abteilungsleiterin Erika Reger, Irminsulstr. 2,
81476 München, Tel. 089/7551326
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Veranstaltungskalender

ab September 19.30 Uhr Aerobic (immer am Dienstag)

ab September 19.15 Uhr Tae Bo (Anfänger, immer am Donnerstag)

11. September 09.30 Uhr Fahrt in die Fuggerstadt Augsburg (Frau Harlander-Hertel)

23. September 09.00 Uhr Kursbeginn Nordic-Walking (6 x Dienstag)

23. September 17.15 Uhr Kursbeginn Bauchtanz (Anfänger, immer am Dienstag)

25. September 18.00 Uhr Sportabzeichen 2008 Bezirkssportanlage

27. September 10.00 Uhr Kursbeginn Nordic-Walking (6 x Freitag)

ab Oktober 18.00 Uhr Skigymnastik (immer am Donnerstag)

1. Oktober Seniorenwanderung Münsing – Wolfratshausen

1. Oktober 11.30 Uhr Kursbeginn Progressive Muskelentspannung nach Jacobsen (8 x Mittwoch)

2. Oktober 15.00 Uhr Kursbeginn Feldenkrais (Anfänger, 10 x Donnerstag)

2. Oktober 16.00 Uhr Kursbeginn Feldenkrais (Fortgeschrittene, 10 x Donnerstag)

8. Oktober 20.00 Uhr Einsteigerkurs Standard- und Lateintänze

15. Oktober Seniorenwanderung Tutzing – Tutzing

16. Oktober 09.15 Uhr Stadtführung Schongau (Frau Harlander-Hertel)

20. Oktober 19.30 Uhr Außerordentliche Abteilungsversammlung Turnen/Gymnastik

24. Oktober 20.00 Uhr Tanzabend im Forum

5. November Seniorenwanderung Grünwald – Grünwald

7. November 20.00 Uhr Premiere Herbstspielzeit »30 Jahre Theaterabteilung«

19. November Seniorenwanderung Schöngeising – Steinebach

5. Dezember 10.00 Uhr Adventsfahrt: Weihnachtsmarkt Bad Hindelang (Frau Harlander-Hertel)

29. November 09.00 Uhr Skibazar

Neue Kurse
Progressive Muskelentspannung nach Jacobson
Termin: ab 1. Oktober 8 Einheiten, Mittwoch 11.30-12.30 Uhr im Sportraum, Graubündener Str. 102.
Kosten: Mitglieder € 36,— Nichtmitglieder € 48,—.
Anmeldung in der Geschäftsstelle Graubündener Straße 100, 81475 München, Tel. 74502452

Anfängerkurs Bauchtanz 
Ab 23. September 2008 Bauchtanz-Anfängerkurs im Sportraum unter der Tennishalle – Graubündener Straße 102 –
von 17.15-18.15 Uhr

Feldenkrais-Kurse
Neue Kurse ab Donnerstag, 2. Oktober-4. Dezember 2008 (10 Einheiten) im Sportraum Graubündenerstr. 102  unter
der Leitung von Frau Petra Wittag (Feldenkrais-Pädagogin).
Beginner: 15.00-16.00, Fortgeschrittene: 16.00-17.00. Information und Anmeldung: Geschäftsst. Tel.: 74502452 

Termine
Ab September Aerobic in der Königswieser Schule Halle 1 – Die. 19.30-21.00
Ab September Tae Bo für Anfänger in der Königswieser Schule Halle 2  – Do. 19.15-0.00 
Ab September noch wenige Schwimmkursplätze frei! Anmeldung bei Frau Pott Tel. 7852553 oder in der Geschäfts-
stelle
Ab Anfang Oktober wieder Skigymnastik im Gymnasium Fürstenried West, Halle 4 Do. 18.00-18.45
Nächster Einsteigerkurs/Tanzen – Standard und Latein: Mittwoch 8. Oktober 20 Uhr Gymnasium Fürstenried West
– Aula – Eingang Engadiner Straße 1
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Besondere Geburtstage im 3. Quartal 2008

Ilse Engl 75 Jahre Berg-/Skisport

Dr. Judith Bohus 75 Jahre Tennis

Tina Rubner 75 Jahre Tanzsport

Walter Lohmann 75 Jahre Tennis

Fritz Gerstle 75 Jahre Berg-/Skisport

Bruno Mareth 75 Jahre Turnen/Gymnastik

Wolfgang Oberhuber 75 Jahre Turnen/Gymnastik

Franz Brunnthaler sen. 75 Jahre Turnen/Gymnastik

Hans Schaewen 80 Jahre Tennis

Helene Kindermann 85 Jahre Turnen/Gymnastik

Gerda Wöbse 85 Jahre Tennis

Gisela Pilster 85 Jahre Turnen/Gymnastik

Martina Frühschütz 85 Jahre Tennis

Wir gratulieren herzlich!

Ehrentafel
für langjährige Mitgliedschaft im 3. Quartal 2008

35 Jahre Vereinszugehörigkeit
Wita Höntsch

40 Jahre Vereinszugehörigkeit*
Wolfram Haase
Eleonore Haase
Dieter Schneider

Silvia Stüdl-Kakoschke

45 Jahre Vereinszugehörigkeit
Richard Geier

25 Jahre Vereinszugehörigkeit*
Elisabeth Gran

Elisabeth Stephan
Georg Weith

15 Jahre Vereinszugehörigkeit
Erwin Brandl
Heidi Lechner
Egon Lechner
Holger Link

Ernst Ruck jun.
Rosa Spanner
Helena Zabel

20  Jahre Vereinszugehörigkeit
Anneliese Gierer

Walter Gierer

* Mitglieder, die heuer eine Vereinszugehörigkeit von 25 bzw. 40 Jahren erreicht haben, 
werden zum Ehrungsabend  im Mai 2009 eingeladen.
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Liebe Mitglieder,

Sicherlich haben die meisten von
Ihnen bereits vom Wechsel in der Ge-
schäftsführung zum 1. Juli 2008 ge-
hört. Nach einem intensiven Vorstel-
lungs- und Auswahlverfahren darf ich
nun also in die großen Fußstapfen
von Florian Scherbauer treten, der als
Geschäftsführer eine Dekade lang
dem Verein erfolgreich zur Verfügung
stand.

Ich bin 48 Jahre alt, verheiratet
und in München geboren und aufge-
wachsen. Hier absolvierte ich auch das
Abitur, ein Studium der Wirtschafts-
und Verwaltungswissenschaften und
eine Ausbildung zum Sportheilprakti-
ker. Die Erlangung sämtlicher Trainer-
scheine (Radsport) gipfelte in einem
Zweitstudium mit Abschluss Diplom-
Trainer an der Trainerakademie in
Köln.

Meine wahre Passion galt jahr-
zehntelang dem Spitzensport. Als Al-
piner kam ich bis in die Deutsche
Städteskinationalmannschaft. Als es
beim Skifahren nicht weiter ging,
wechselte ich in den Straßenrad-
sport, wo ich mich 23 Jahre lang als
A-Elitefahrer halten konnte, 54 Siege
errang und dabei u.a. neben dem Ge-
winn der Radbundesliga und drei
deutschen Vizemeistertiteln Europa-
meister und Vizeeuropameister wer-
den konnte. Seit einigen Jahren habe
ich das Mountainbike für mich ent-
deckt und bestreite auch hier dann
und wann nicht ganz unerfolgreich
Wettkämpfe.

Zehn Jahre lang gehörte ich der
Gebirgstruppe als Zeitoffizier an.
Neben Studium, Zugführer- und Kom-
paniechefverwendungen war ich als

Sport- und Projektoffizier viel in die
Belange der Sportorganisation und 
-verwaltung eingebunden. Danach
schlossen sich eine kurzzeitige Tätig-
keit als Olympiastützpunktleiter (OSP
Bayern), die Leitung eines Fitness-
Studios und diverse Positionen als
Trainer, Sportmanager und Trainings-
methodiker an. Zuletzt war ich als
kaufmännischer Projektleiter in ei-
nem Ingenieurbüro in der Sportbran-
che tätig.

Von Beginn an hatte ich hier das
große Glück, zusammen mit Florian
Scherbauer eine intensive Übergabe-
und Einweisungsphase über fünf Wo-
chen zu absolvieren. An dieser Stelle
sei meinem Amtsvorgänger herzlich
für seine ausdauernden und umfas-
senden Bemühungen, mir die sehr
vielfältigen neuen Aufgaben und Vor-
gänge nahe zu bringen, gedankt! Der
ohnehin schwierige und komplexe
Einstieg ist mir dadurch erleichtert
worden.

Mein Bemühen zielt dahin, den
gewohnten Standard mindestens hal-
ten zu können. Sicherlich werde ich
den Turnus eines Sportjahres einmal
durchlaufen (durchleiden) müssen,

um auch in den letzten Klippen und
Untiefen meines sehr umfassenden
Bereichs sattelfest zu werden. Ich
bitte daher schon jetzt, liebe Mitglie-
der, um Ihre Geduld, sollte einmal
das ein oder andere etwas länger
dauern oder mit vermehrten Nachfra-
gen verbunden sein. Danke für Ihr
Verständnis!

Zu guter Letzt möchte ich die
schöne Tradition aufrecht erhalten,
den vielen freiwilligen fleißigen Hel-
fern im Zeitungsversand, ohne die
das Projekt Vereinszeitung erheblich
schwieriger wäre, ganz herzlich zu
danken.

Ihr

Thomas Hartmann,

Geschäftsführer

Liebe Mitglieder und Freunde
schöner Dinge

Kennen Sie das? Man geht in ein Ge-
schäft und kann es einfach nicht
mehr verlassen, weil das Auge immer
wieder von  Kleinigkeiten angezogen
wird, die man in dieser Form einfach
noch nicht gesehen hat. Diesen
Laden gibt es – mitten in Neuried –
etwas versteckt zwischen Cafe Vorort
und der Kirche.

In der »Villa Papillon« finden Sie
bestimmt das ideale Geschenk und
falls Sie etwas ganz Originelles su-
chen, steht Ihnen Frau Knauseder mit
Rat und Tat zur Seite. Habe ich Sie
neugierig gemacht? Sie werden sicher
– genau wie ich – in der Villa Papillon
von den schönen Dingen für groß
und klein begeistert sein. 

Solveig Feldt

Geschäfts-

stelle

Thomas
Hartmann
Tel.: 74 50 24 52

Birkenstock  Coppenrath  Esprit Haba  Ipuro  Käthe Kruse  Louis&Louisa 
Nouvellesimages  Rice  Selecta  Spiegelburg  Ternberger Traumduft…

*Geschenkservice für Privat- und Geschäftskunden*

SCHÖNE DINGE FÜR GROSS UND KLEIN

Das neue GS-Team seit 01.07.08: Thomas
Hartmann, Solveig Feldt, Georg Koller

TSV-Aktuell 3-2008  23.08.2008  16:20 Uhr  Seite 9



Minis beim Turnier des 
ESV Staffelsee

Die jüngsten Basketballer und Basket-
ballerinnen (Jg. 98/99) des TSV Fors-
tenried haben auch im letzten Jahr
fleißig trainiert. Nachdem diese Alters-
gruppe noch nicht am regulären Spiel-
betrieb des Bayerischen Basketball
Verbandes teilnimmt, wurde – wie be-
reits im letzten Jahr – nach einer Mög-
lichkeit gesucht, die im Training er-
lernten Fertigkeiten auch im Spiel zei-
gen zu können. Diese Gelegenheit bot
sich beim Basketball-Turnier des ESV
Staffelsee, an dem Mannschaften aus
Polling, Olching, Forstenried und Staf-
felsee teilnahmen.

Es spielte jeder gegen jeden, so
dass insgesamt 4 Spiele bestritten
werden mussten. Sowohl gegen Pol-
ling als auch gegen Olching konnten
die ersten beiden Siege der jungen
Basketballkarrieren eingefahren wer-
den. Die Mannschaften vom ESV Staf-
felsee spielten stark auf, so dass dort
leider keine Punkte geholt wurden.
Mit einer sehr zufriedenstellenden
Leistung belegte der TSV Forstenried
einen glücklichen 3. Platz. 

Dieser Erfolg macht Lust auf die
nächste Saison, welche für diese
Jungs und Mädchen (siehe Foto) die
erste im aktiven Spielbetrieb sein
wird. Ich wünsche ihnen viel Spaß
dabei.

Iris Grünert

Herren 1 

Wild und heiß auf Basketball – das
wären die Herren des TSV Forstenried
auf jeden Fall – allerdings haben wir
immer noch keinen neuen Trainer.
Zurzeit wird die Sommerpause zum
relaxten 3 gegen 3 oder lockeren
Zocken mit der 2. Mannschaft ge-
nutzt, was allerdings in nächster Zeit
wieder geändert werden soll. Ein
richtiges Training muss wieder her.
Die ersten Spieler geben schon neue
Saisonziele und Pläne aus, wobei
ohne Trainer wohl kaum ein geregel-
ter Spielbetrieb möglich sein wird.
Wir hoffen, dass sich in nächster Zeit
ein neuer Trainer findet und wir so
mit der Vorbereitung beginnen kön-
nen.

Anthony Teuber

Damen

Die letzte Saison endete leider mit
einem Abstieg aus der Bezirksliga
und dadurch auch einem Zwangsab-
stieg der zweiten Mannschaft aus der

Kreisliga. Durch berufliche Verände-
rungen und dem Rückzug einiger Ak-
tiver aus dem Spielbetrieb entstand
die Notwendigkeit einiger Änderun-
gen an den bestehenden Mannschaf-
ten. Der verbleibende Trainer der
ehemaligen Damen 2 hat sich bereit
erklärt, uns bei diesem Prozess zu
unterstützen. 

Unser Ziel ist es, langfristig wieder
eine Mannschaft in der Bezirksliga
und eine in der Kreisklasse spielen
zu lassen. Dazu wird derzeit zweimal
pro Woche – immer Montag und Mitt-
woch – trainiert. Im September wer-
den dann aus den mehr als 20
Damen hoffentlich wieder zwei funk-
tionierende Mannschaften, die in den
Spielbetrieb in der Kreisklasse und
der Kreisliga starten können. 

Die erste Bewährungsprobe stand
ja mit dem Pokalspiel in Wasserburg
bereits am 9. Juli an. Aufgrund von
Verletzungen konnten wir nur mit 7
Leuten dort antreten. Nachdem sich
aufgrund der vielen Baustellen im
Münchner Süden die Anfahrt nach
Wasserburg etwas schwierig gestalte-

10 10

Abteilungsleiter: Axel Guntermann
Tel.: 7 69 15 23

Basketball

Minis
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te und wir nach fast zweistündiger
Fahrtzeit erst ca. eine halbe Stunde
vor Spielbeginn an der Halle anka-
men, unterlagen wir den Damen vom
TSV Wasserburg mit 91:45. Da Was-
serburg allerdings bereits für den
Bayernpokal qualifiziert war, konnten
wir uns trotz der Niederlage für die
erste Runde des Bayernpokals quali-
fizieren. Daher steht das nächste
Testspiel mit der neuen ersten Mann-
schaft am 27.9. gegen den TSV Die-
dorf bereits an. Daher lasst uns wei-
ter fleißig trainieren – dann gewinnen
wir bestimmt.

Iris Grünert

Volksfestturnier in FFB

Am Wochenende 5. / 6. Juli fand das
alljährliche Volksfestturnier in Fürs-
tenfeldbruck statt. Bei den Männern
kämpften 10 Mannschaften um den
Sieg. Bei den Damen gingen insge-
samt 9 Mannschaften an den Start.
Zum Abendprogramm am Samstag
gehörte außerdem das Volksfest, auf
dem einige Forstenrieder den ersten
Turniertag mit isotonischen Geträn-
ken ausklingen ließen und am
Schießstand schon mal ihre Treffsi-
cherheit für den Finaltag trainiert
haben. 

»Wir    wolln    die    Jutttta    sehn.
Wir wolln die Jutttta sehn…« (gesun-
gen). – Mit diesem Lied und ähn-
lichen Fangesängen wurde das dies-
jährige Männerteam in Fürstenfeld-
bruck angefeuert. Gern gesehen war
dabei Gastspielerin Jutta, die Ord-
nung und Disziplin in den chaoti-
schen Haufen rund um unser Abtei-
lungsleiterduo Axel und Possi bringen
sollte. Im letzten Spiel am Sonntag
konnte das Team schließlich einen
Sieg einfahren. Damit wurde das Ziel
erreicht und die Herren sind um
einen Kampfgerichteinsatz herumge-
kommen. Gratulation an unsere Her-
ren zum 9. Platz in der Männergrup-
pe. Als zweites Forstenrieder Team
ging eine kleine Auswahl unserer
Damen in das Turnier. Dank eines
überraschenden Sieges in den Grup-
penspielen durften wir am zweiten
Turniertag um die Plätze vier bis
sechs von insgesamt neun Mann-
schaften spielen. Leider mussten wir
uns am Sonntag den starken Konkur-

renten aus Wien und dem Gastgeber-
team FFB1 geschlagen geben. Die
Freude über unseren sechsten Platz
war dennoch riesig. Vielen Dank für
die Einladung zum Turnier.

Nadin Roschlau

Samma wieda guad?

Das internationale Basketballturnier
in Wien aus der Sicht eines Rookies:

Freitag mittag wird vor den ehr-
würdigen Hallen des TSV zur Abfahrt
aufgerufen, der Forstenrieder Vereins-
bus macht sich auf den Weg nach
Wien und mit ihm 2/3 der Damen-
mannschaft und die beiden Rookies,
die noch nicht ahnen, was ihnen alles
böses widerfahren wird... 

Die restlichen Kämpfer haben
schon vorab Quartier bezogen, so
dass die Ankunft warm und herzlich
ausfällt: »Rookie hol dies und Rookie
mach das«. Dennoch oder gerade aus
diesem Grund ist der kleinste/beste
gemeinsame Nenner bald gefunden.

Samstag in aller Frühe (relativ ge-
sehen zum Zeitpunkt der jeweiligen
Bettruhe) geht es dann zum eigent-
lichen Turnier und zur Lehrstunde für
uns Rookies. Eine wichtige Lektion
ist zum Beispiel, dass es Mannschaf-
ten gibt, gegen die wir nicht hoch
verlieren wollen: Team Polska zum
Beispiel, deren Aufbauspieler unsere
Center überragen und deren Center
lieber Dreier werfen als die Zone zu
betreten. Lediglich die überbesetzte
Mannschaft aus Leichlingen und die
untermotivierten Schwabinger wer-

den im Verlauf des Turniers besiegt –
der Lerneffekt und der Spaß in der
Mannschaft sind unübertroffen (»Was?
Wieso haben wir das jetzt gewon-
nen?!«). 

Bei den Damen sieht es ähnlich
aus, nur dass leider der Sieg gegen
Fürstenfeldbruck knapp verpasst wird
– die Schiedsrichter sind schuld!

Über allem steht bei einem sol-
chen Turnier natürlich der olympische
Gedanke. Und wo lässt sich dieser
besser zelebrieren, als samstags auf
der Donauinsel und sonntags auf der
berüchtigten Riegler Hüttn, bei der
sich die Spreu vom Weizen trennt
(Um den Jugendschutz zu gewährlei-
sten, wurde an dieser Stelle dem Ver-
fasser Einhalt geboten). 

So werden auch alte/neue Tradi-
tionen fortgesetzt/eingeführt, die es
eigentlich schon immer/neuerdings
seit Generationen/2008 gibt: Rookies
zu einer Rede in aller Öffentlichkeit
zwingen. Das berühmte »der-letzte-
der-im-Auto-sitzt-muss-fahren-Spiel«,
und dass die Rookies den Bericht
schreiben. 

Nachdem die letzten Spiele mon-
tags ihr Ende finden und die letzten
Male Riten im Innenhof und unter
den Duschen ausgeführt werden,
freuen sich nicht wenige auf die
Heimfahrt und den erholsamen Schlaf
im heimischen Bett. Drei Tage in Wien
bedeuten Spannung, Spiel und Scho-
kolade – wir wissen ganz genau wo
wir nächstes Jahr an Pfingsten sein
werden!

Georg Wissmeyer
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Ergebnis der Abteilungswahl 
am 27.05.2008
Abteilungsleiter: Werner Seidl
Stellv. Abteilungsleiter: 
Gabriel Ringlstetter
Jugendwart: Larissa Ringlstetter
Pressewart alpin: Werner Seidl
Pressewart Seniorenwandern:
Herbert Schmidbauer
Skischulleiter: Gabriel Ringlstetter
Stellv. Skischulleiter: Florian Trapp
Kassenwart: Daniela Offner
Sportwart Seniorenwandern:
Herbert Schmidbauer
Sportwart Radfahren:
Manfred Oberhauser
Bergwandern: Jürgen Wölke

Wir gratulieren!

Herzlichen Glückwunsch zur Hoch-
zeit am 11. Juli 2008 unseren langjäh-
rigen und treuen Teilnehmern vom
Carving-Kurs und Frühjahrscamp nach
Südtirol, Karola Sukop und Dr. Jürgen
Schmuckermeier.

Winterprogramm 2008/2009
Auch heuer bieten wir wieder unser vielseitiges Winterprogramm in bewährter
Form an. Nachstehend geben wir kurze Hinweise zu unseren Veranstaltungen.
Detaillierte Informationen und Hinweise entnehmen Sie bitte unserem

Skischul-Programmheft,
das in der Geschäftsstelle, Graubündener Straße 100 (ab Nov. 08) und beim
Skibazar ausliegt 0der Sie klicken ins Internet unter www.tsv-forstenried.de

Termine 2008/2009
29.11.2008 Skibazar
19.12.2008 Abteilungs-Adventsfeier im Vereinsheim (20.00 Uhr)

(Info: 755 42 50)
21.12.2008 Vorweihnachts-Schnupper-Skikurs
28.12.-30.12.2008 Weihnachts-Ski-, Snowboard-, Telemark*-Kurse (3 Tage)
10.01.2009 Ski-, Snowboard-, Telemark*-Kurse  Samstag (5 Tage)

Sunshine-Kurse  Samstag (5 Tage)
exakter Termin ab Okt. 08 im Internet – *Telemark Buchung nach Rücksprache
17.01.-14.02.2009 Langlauf-Kurse  (5 Samstage)
13.01.-10.02.2009 Sunshine-Kurse  Langschläfer/Spätaufst.  (5x Dienstag)
14.01.-11.02.2009 Sunshine-Kurse  LADY-TAG  (5x Mittwoch)
18.03.-21.03.2009 Frühjahrstrainingscamp/Südtirol (4 Tage)  

Anmeldeübersicht 2008/2009
mit persönlicher Beratung durch TSV-Skilehrer
Samstag, 29.11.2008 beim Skibazar im Alten- u. Service-

zentrum  (9.00 bis 14.00 Uhr)
Donnerstag, 18.12.2008 in der Geschäftsstelle Graubündener 
sowie Donnerstag, 08.01.2009 Str. 100 (jew. 17.00 bis 19.00 Uhr)

ohne persönliche Beratung durch TSV-Skilehrer
11.11.2008 bis 08.01.2009 in der Geschäftsstelle zu den 

normalen Öffnungszeiten
Anmeldeschluss für das Winterprogramm ist am 08.01.2009

(Bitte beachten: Die Geschäftsstelle ist in den Weihnachtsferien geschlossen!)

Skibazar 2008
Am 29. November 2008 von 9.00 bis 14.00 Uhr wieder im 

Alten- und Servicezentrum Fürstenried-Ost 
Züricher Straße 80, direkt an der U-Bahnstation 

Auch in diesem Jahr können Sie Ihre Skiausrüstung und -bekleidung in be-
währter Form kaufen bzw. verkaufen. Dabei beachten Sie bitte, dass wir
keine Ausrüstungselemente, die älter als drei Jahre bzw. bei gutem äußeren
Eindruck nicht älter als fünf Jahre sind, annehmen! Die angebotenen Artikel
werden von uns begutachtet. Die Beratung erfolgt durch unsere Skilehrer
und Überungsleiter, ohne Haftung. Der Käufer (nur Privatpersonen) handelt
auf eigenes Risiko. Jeder »Handel« vor der Eingangstüre zum Alten- und Ser-
vicezentrum ist unzulässig. Sportartikel und/oder Verkaufserlöse, die bis
14.00 Uhr nicht abgeholt werden, gehen in das Eigentum der Berg- und Ski-
sportabteilung über. 

Berg- und Ski-

sport

Abteilungsleiter:  
Werner Seidl, Tel.: 755 42 50

Skischulleiter:
Gabriel Ringelstetter, Tel.: 316 35 95

Der neugewählte Abteilungsleiter Werner
Seidl mit seinem Stellvertreter Gabriel
Ringelstetter
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Liebe Wanderfreunde!

Bei unseren bis Mitte Juli durchge-
führten 16 Tagestouren war Regen
nur an zwei Tagen ein Thema. In der
Hoffnung, dass die Mittwoch-Schön-
wettertage weiterhin Bestand haben,
hier nun das Programm für Tagestou-
ren bis zum Jahresende:

1. Oktober
Münsing (A+B) – A: Reichenkam –
Holzhausen – B: Attenkam – Happerg
– Berg (Landgasthof Berg) – Degern-
dorf – Bolzwang – Bergkramer – Wol-
fratshausen (Café am Rathaus)

15. Oktober
Tutzing (A+B) – A: Ilkahöhe – Kamp-
berg – Karra – B: Unterzeismering –
Untere Filz – Bernried (Gasthaus
März) – Höhenried – Unterzeismering
– Tutzing (Café Richter in Planegg)

29. Oktober
Sauerlach (A+B) – St. Ulrich-Kapelle –
A: Kleines Geräumt – B: Waldrand-
weg – Portenläng – Brunnthal (Gast-
hof Lutterschmid) – Höhenkirchen
(Alter Wirt)

5. November
Grünwald (A+B) – A: Georg Pröbst-
Weg – Schilcher Stern – Maximilian-
Geräumt – B: Waldfriedhof – Sau-
schütt Geräumt – Römerstraße – Dei-
senhofen (Gasthof Weißbräu) – Grün-
walder Forst/Baarstern – Laufzorner
Weg – Grünwald (Café Hölzl)

19. November
Schöngeising (A) – Marthashofen –
Grafrath – B: Unteralting – Mauerner
Wald – Inning (Zur Post) – Osterholz –
Walchstadt – Steinebach (Augustiner
am Wörthsee) – Steinebach/Bhf.

3. Dezember
Aying (A+B) – Peiß – A: Mühlweg –
Großhelfendorf – Grubmühl – B: Neu-
göggenhofen – Kreuzstraße (Barte-
wirt) – Runde im Hofoldinger Forst –
Kreuzstraße (Bartewirt)

10. Dezember
Alle Mitglieder der Senioren-Wander-
gruppe sind zur Teilnahme an unse-
rem traditionellen, vorweihnachtli-
chen Beisammensein, herzlichst ein-
geladen in den Brauereigasthof
»Schützenlust« Großer Saal, Solln/
Herterichstr. 46

17. Dezember
Weßling (A+B) – A: Ostuferweg – Et-
tenhofer Holz – Delling – Meiling – B:
Westuferweg – Delling – Dellinger Bu-
chet – Steinebach (Augustiner am
Wörthsee) – Steinebach/Bhf. – Steine-
bacher Weg – Weßling (Café am See)

Auf eine schöne Wanderzeit mit vie-
len Wanderfreunden freuen sich wie
immer das Wanderteam und Euer

Herbert Schmidbauer

Herbert feiert Jubiläum

Im Juli 1988 übernahmst Du, Herbert,
vom damaligen Leiter, Herrn Otto, die
Führung der Seniorenwandergruppe.
Nun sind 20 Jahre ins Land gegan-
gen, eine lange aber auch kurze Zeit.
Du hast immer eine schöne Wande-
rung für jeden Mittwoch sowie auch
für die Talwanderungen am Samstag
gefunden.

Bei Deinem Antritt hast Du mit Pe-
trus einen Vertrag geschlossen, dass

an den Wandertagen immer schönes
Wetter zu herrschen hat (ca. in 80 %
ist es gelungen).

Wir wollen heute Deine Leistun-
gen würdigen. Als Anerkennung er-
hältst Du diese, vom TSV-Präsidenten
unterschriebene, Urkunde. Wir wün-
schen Dir, lieber Herbert, ganz herz-
lich weiterhin viel Kraft, Gesundheit,
und dass Du noch lange bei uns
dabei sein kannst, denn wir brauchen
Dich!

Deine Wanderer und das Wander-
team möchten Dir, mit den Blumen
und dem Präsent, für alles danken.

Das Wanderteam

P.S. (fürs Protokoll) 
Das Jubiläum wurde am Mittwoch,
dem 16. Juli 2008 in Egmating, Gast-
haus Tannenhof, bei einer Tageswan-
derung gefeiert.

Senioren-

wandern

Leiter: Herbert Schmidbauer
Tel.: 7 55 81 14

Der Jubilar mit seinem Wanderteam

Warten auf die BOB am Umsteigebahnhof Siemenswerke
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Elektroroll-

stuhl-Hockey

Abteilungsleiter: Roland Utz 
Tel. 7 21 14 81

Fussball

Abteilungsleiter: Hidayet Bedak
Tel. 

Ergebnis der Abteilungswahl 
am 15. April

Abteilungsleiter: Roland Utz
Stellvertreter: Holger Link
Jugendleiter: Andreas Vogt
Pressewart: Karl-Franz Niederreuther
Sportwart: Stefan Utz

Wir gratulieren herzlich!

Liebe Mitglieder und Sport–
freunde des TSV Forstenried, 

haben Sie Probleme in Ihrer Abtei-
lung?

Werfen sie nicht gleich das Hand-
tuch, »parken« Sie ihre Fördernde
Mitgliedschaft (Beitrag halbjährlich
27,– €) bei den Behinderten.

Sie tun damit ein gutes Werk, blei-
ben weiterhin dem TSV erhalten
(keine Unterbrechung ihrer Mitglied-
schaft), bekommen weiterhin die Ver-
einszeitung, um auf dem Laufenden
zu sein, können an allen zusätzlichen
Angeboten (Ausflüge, Schikurse usw.)
des TSV ermäßigt teilnehmen und
fördern nebenbei unsere Elektroroll-
stuhl-Hockeysportler.

Ein Anruf in unserer Geschäftsstel-
le Tel. 089/745 024-52,  leitet Ihren
Wunsch in die Wege.

Wir freuen uns auf Sie, 

die »munich animals«,

Abteilungsleiter Roland Utz

Neues von den Munich-
Animals

Am 24. Mai 08 fand in Köln der 4.
und letzte Bundesligaspieltag 2007/
2008 im ERH (Elektro-Rollstuhl-Ho-
ckey) statt.

Unsere Mannschaft, die Munich-
Animals, ist nur knapp am Meisterti-
tel 08 vorbeigeschrammt. Wir muss-
ten uns in einem dramatischen Finale
mit einer 4:3-Niederlage gegen Tor-
pedo Ladenburg, die somit alter und
neuer Champion sind, knapp geschla-
gen geben. 

Zuvor haben unsere Animals die
Begegnungen gegen die Nording
Bulls Lohmen – 6:0, Hurricanes Bo-
chum – 4:0, erfolgreich gestalten
können!

Unser spielender Abteilungsleiter
Roland Utz ist nach Saisonabschluss
mit 33 Toren zweitbester Torschütze
der Spielzeit 07/ 08 hinter Paul Em-
mering vom neuen Deutschen Mei-
ster.

Der Mannschaft und ihrem Umfeld
(Helfer, Trainern, etc.) sei hier noch
einmal gedankt – und auf zur Meis-
terschaft 2009!

Udo Welsch, der die Munich-Ani-
mals in dieser Saison 07/08 trainier-
te, hat aus persönlichen Gründen das
Traineramt niedergelegt. Auch auf
diesem Wege noch mal: Danke, Udo,
und alles Gute für Deine Zukunft!!

Aus o.g. Anlass suchen wir ab so-
fort einen geeigneten Nachfolger für
das Traineramt der 1. Mannschaft. Nä-
here Auskünfte unter www.munich-
animals.de 

Traditionell findet alle 2 Jahre
unser internationales Turnier, der Mu-
nich-Cup in München statt. In diesem
Jahr ist es wieder soweit. Anlässlich
der 850 Jahrfeier Münchens dürfte/
sollte dieses Turnier etwas Besonde-
res sein. Die Schirmherrschaft hat der
Kabarettist und Moderator Christoph
Süß, bekannt durch die TV-Sendung
Quer, dankenswerterweise übernom-
men! Näheres auf unserer Homepage
unter www.munich-animals.de.

So, das war wieder das Neueste
von den Munich-Animals. Wir hoffen,
dass sich der eine oder andere auf
unserem Turnier, dem Munich-Cup 08
einfindet, damit die Gaißacher Halle
kocht!!!

Bis zum nächsten Mal!
Karl Niederreuther

53 88 76 00

Fußball-Jugend

Bei der gut besuchten Sitzung der
Fußballabteilung kam es zum lang
diskutierten, aber richtigen Zusam-
menschluss der Abteilungen Fußball-
Jugend und Fußball-Senioren. Der
Zusammenschluss hat rein organisa-
torische Hintergründe und soll die Ar-
beit zwischen Abteilung und Präsi-
dium erleichtern. Die Haushalte der
Jugend bzw. der Senioren bleiben
trotzdem weiterhin getrennt, damit
es auch in Zukunft im finanziellen Be-
reich keinerlei Unklarheiten geben
kann. 

Durch den Zusammenschluss bei-
der Bereiche stellte sich ein neuer,
aber bekannter Abteilungsleiter zur
Wahl. Hidayet Bedak, der bereits
kommissarisch die Herrenabteilung
geführt hatte, stellte sich der Heraus-
forderung und wurde einstimmig zum
»Oberhaupt« der Fußballer des TSV
gewählt. Die »alte« Jugendleitung
Frank Oberdick kam ebenfalls ein-
stimmig zum Erfolg und ist nun stell-
vertretender Abteilungsleiter Fußball
und Jugendleiter beim TSV. Ebenfalls
wiedergewählt wurde Stefan Frauen-
dorfer, der weiterhin das Amt des
stellvertretenden Jugendleiters be-
kleidet. Durch die Bestätigung und
Wiederwahl der Kandidaten im Ju-
gendbereich zeigt sich, dass ihre en-
gagierte und fruchtende Arbeit ange-
nommen und honoriert wird. 

Die Jugendabteilung hat ihre Ziele
für die vergangene Saison mehr als
nur erfüllt. Im Kleinfeldbereich ist es
gelungen, die U11 (Jg. 97) so zu för-
dern, dass aus ihren Reihen die kom-
mende U13 verstärkt und auch die
zwingend nötige zweite D-Junioren-
Mannschaft gebildet werden kann.
Der junge E-Jugendjahrgang (Jg. 98)
machte über die ganze Saison Spaß,
eilte von Erfolg zu Erfolg und verbes-
serte stetig das schon hohe Niveau.
Am Ende der Saison wurde die Leis-
tung mit mehreren Turniersiegen ge-

14
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krönt, und es lautete nicht mehr die
Frage: welcher Platz, sondern »habt’s
auch a mal an Punkt gelassen?« Aber
alle sind sich einig, dass unter Trainer
Stefan Frauendorfer keinem Spieler
der Erfolg zu Kopf steigt und zum
Start  in die schwere, anspruchsvolle
U11-Saison alle wissen, wo sie stehen. 

Die E3 und E4 taten ihr übriges
zum Erfolg der Abteilung und vertra-
ten unsere Farben immer positiv. Im
F-Jugendbereich konnten wir mehre-
re Neuzugänge begrüßen und unse-
ren »schwächelnden« Jg. 99 gezielt
verstärken, so dass wir kommende
Saison keinerlei personelle Probleme
mehr haben dürften – Trainer Peter
Klein hat immer ein Auge offen, um
potentielle Neuzugänge gleich zu re-
quirieren. 

Bei der zweiten F stehen die Zei-
chen wie erwartet gut. Trainer Dieter
Rieger meldete kurz und knapp: mein
Kader steht für die neue Saison, alle
Jungs sind und bleiben beim Team.
Und genau so ist es gut .... 

Die Bambinis spielten sich auch,
wie erwartet, in die Herzen der Zu-
schauer und gehen mit großen Erwar-
tungen in ihre erste »richtige« Sai-
son. Die F4 hat sie bereits positiv
hinter sich gebracht und konnte so
manchen Erfolg feiern. 

Seit kurzem trifft sich auf dem
knapp bemessenen Feld auch eine
Gruppe Kids, die spielerisch an den
Fußball herangeführt werden sollen.
Für diese wichtige und verantwor-
tungsvolle Tätigkeit konnte Conny
Schwarz gewonnen werden, die
»ihre« Mädels und Jungs jede Woche
wieder begeistert. Sie arbeitet mit

verschieden großen Bällen und ver-
mittelt so wirklichen Spaß am Spiel. 

Auf diesem Wege dankt die Ju-
gendleitung allen Trainern und Be-
treuern des Klein- und Großfelds für
die gute und zuverlässige Zusam-
menarbeit. 

Im Großfeldbereich hatten am An-
fang der Saison – eigentlich bis in
den Winter – die Pessimisten das
Sagen. »A-Jugend spielt zu hoch, B-
Jugend steigt ab, D-Jugend und Auf-
stieg in die Kreisklasse sind wie
Feuer und Wasser«. So hörte man es
eigentlich an jeder Ecke im oder auch
leider außerhalb des Vereins. Am
Ende wird abgerechnet und siehe da,
wir spielen mit der D-Jugend, nach
spannendem und diskussionswürdi-
gem Modus der Aufstiegsspiele, kom-
mende Saison wieder in der Kreis-
klasse. Trainer Franz Bissinger war ei-
gentlich immer sicher. Auch mit sie-
ben Punkten Rückstand stellte er sich
vor sein Team und sagte, ihr werdet
sehen, wir schaffen es. Gut Herr Bis-
singer, alles richtig gemacht. 

Die U15 erfüllte voll die Erwartun-
gen, welche die C2 noch übertraf, am
Ende war man laut Rückrundentabel-
le sogar Zweiter! Gratulation. Ein Trai-
nerteam wie »Flo« Fischer und Michi
Baglierie wünscht sich jeder Verein.
Selbstlos und bis über beide Ohren
engagiert und motiviert. Sie ließen
die Jungs spielen und trieben sie mit
ihrer positiven Art zu dieser Klasse-
Leistung. Bei der B-Jugend standen
die Zeichen auf Sturm, der sich am
Ende in ein laues Lüftchen verwan-
delte. Trainer Dragan Pesic holte, wie
versprochen, die nötigen Punkte mit
seinem Team und konnte dadurch

den Klassenerhalt in der Bezirksober-
liga halten. Für die kommende Sai-
son wollen wir ihm und den Jungs
keinen Sturm mehr von vorne, son-
dern nur noch Rückenwind wün-
schen. 

Die A-Junioren spielen kommende
Saison in der Landesliga und bleiben
nach wie vor das Aushängeschild der
Fußballjugend des TSV Forstenried.
Welcher Spieler hat nicht das Ziel,
hochklassig zu spielen und unter pro-
fessionellen Trainern wie Thomas
Döllner zu arbeiten. Auch in der kom-
menden Saison wird wieder auf der
Anlage »Profifußball« gezeigt, wenn
unsere U19 aufläuft. 

Alle Spieler und Trainer befinden
sich im verdienten Sommerurlaub,
aber bald kehrt wieder Leben an der
Graubündener Straße ein und die
Forstenrieder kicken wieder. 

Peter Lüngen

Sehr geschätzte Sportfreunde

Auch die neue Abteilungsleitung
möchte sich bei der Gelegenheit bei
unseren langjährigen Stammmitglie-
dern für ihre Treue und Unterstützung
in all den Jahren herzlich bedanken. 

Sie haben die Möglichkeit, wenn
Sie nicht mehr am Training teilneh-
men können, uns als förderndes Mit-
glied (Beitrag halbjährlich 27,– €)  er-
halten zu bleiben. 

Sie bekommen  weiterhin die Ver-
einszeitung, um auf dem Laufenden
zu sein und können an allen zusätz-
lichen Angeboten (Ausflüge, Schikur-
se usw.) des TSV, ermäßigt  teilneh-
men. Ein Anruf in unserer Geschäfts-
stelle Telefon 089/745 024-52,  leitet
Ihren Wunsch in die Wege.

Mit sportlichen Grüssen

Ihre Abteilungsleitung

15

Gewichtheben

Abteilungsleiter: Robert Vogl
Tel.: 3 23 12 58
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6. Offene Münchner Meisterschaften
2008 beim ESV Neuaubing

Über 40 Athletinnen und Athleten u.
a. aus Schwaben, Unterfranken, Salz-
burg und Graubünden traten bei der
genannten Meisterschaft an die Han-
tel. Unter ihnen auch zwei TSV-
Heber, sie erzielten dabei folgende
Leistungen und Plätze:

Fliegengewicht (-54 kg / Kög.)
1. Platz und Meister 2008
Tien Cuong  Kieu / Kög. 46,2 kg / Rei-
ßen  45 / 48 / 50; Stoßen  60 / 63 /
65* (* ungültig)
Olympischer Zweikampf  113 kg

Mittelschwergewicht (-94 kg / Kög.)
4. Platz Robert Vogl / Kög.  94 kg   /
Reißen   80 / 84 / 86; Stoßen  120  /
—-   / —-       
Olympischer Zweikampf  206 kg

Leistungssport Gewichtheben in TSV?

Nach einer Orientierungsphase der
neuen Führung geht es jetzt wieder
darum, sich auf das Wesentliche zu
konzentrieren.

Die Ära der Gebrüder Nerlinger als
Spitzensportler in Bayern und Deutsch-
land geht langsam ihrem wohlver-
dienten Ende entgegen. Beide stür-
zen sich vehement in die Nachwuchs-
arbeit. Gewichtheben als Breitensport
steht daher in unserer Abteilung an
erster Stelle. Mit diesem Ganzkörper-
training kommen die Übungsleiter
der Abteilung dem allgemeinen Trend
entgegen und erzielen bereits sicht-
bare Erfolge. 

Wenn die jetzt im Training stehen-
den Nachwuchsathleten ihre ersten
Erfahrungen bei Einzelmeisterschaf-
ten errungen haben, kann auch wie-
der an die Teilnahme an Ligakämpfen
auf Bezirksebene gedacht werden.
Bis dahin gilt es noch viel Schweiß
und Geduld aufzubieten.

Allen daran Beteiligten wünscht
die Abteilungsleitung viel Erfolg.

Gäste

Seit knapp einem Jahr trainieren bei
uns regelmäßig Vereinsmitglieder der
Rock ’n’ Roll Abteilung. Die fleißigs-
ten und konstantesten seien hier na-
mentlich erwähnt: stellvertretender
Abteilungsleiter Klaus Wackerbarth
und Jugendleiter Stefan Nuscheler.
Wenn die Zeit es erlaubt, sucht auch
Abteilungsleiterin Cathrin Poschenrie-
der unseren Trainingsraum auf. 

Ziel ist es, »muskuläre Disbalan-
cen« (festgestellt bei einem durch die
Rock ’n’ Roll-Abteilung in Auftrag ge-
gebenen Fitnesstest), auszugleichen.
Nach eigenen Aussagen haben sie
schon »zugelegt« und sind kräftiger
geworden, was ihnen bei der Akroba-
tik sehr zu Gute kommt. Und so man-
cher zeigte bei diversen Übungen so
ganz nebenbei (mehr oder weniger
unabsichtlicht) sein Talent für das Ge-
wichtheben. Sollte der eine oder an-
dere einmal Gefallen am Kraftsport
finden und will er sich neuen Heraus-
forderungen stellen – eine Abteilung
wartet schon.

Bis zur nächsten Ausgabe

Bertram BurnerKniebeuge im Nachwuchstraining

Georg Nerlinger bei einer ReHa-Übung

Simone Meier (Speerwerferin) beim Stoßen
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Liebe Mitglieder der Handball-
abteilung!

Die Weichen für die Saison 2008/09
sind sehr vielversprechend gestellt!

Im Jugendbereich haben wir eine
lange und anstrengende Qualifika-
tionsphase äußerst erfolgreich hinter
uns gebracht. Die Qualifikationser-
gebnisse stellen für mich eine Fort-
setzung der kontinuierlichen Auf-
wärtsbewegung dar und sind eine
Bestätigung unserer gezielten Ju-
gendarbeit, die wir Handballer seit
etlichen Jahren betreiben. Wir haben
– bis auf die weibliche A-Jugend – alle
Alterklassen besetzt! 

Wenn man berücksichtigt, dass
die weibliche C-Jugend eine 2. Mann-
schaft ist und nur deshalb als C1
spielt, weil die eigentliche C1 in die
B-Jugend hochgezogen wurde, dann
bedeutet das, dass wir uns in allen
Altersklassen für höhere Ligen quali-
fiziert haben! Davon dreimal für die
Bezirksoberliga und einmal für die
Bayernliga! 

Ich habe es nicht gezielt nachge-
prüft, aber ich bin mir ziemlich sicher,
dass es zur Zeit keinen Münchner
Handballverein gibt, der uns das
Wasser reichen kann! Dass das inzwi-
schen auch außerhalb des TSV regis-
triert wird, kann man an der unge-
wöhnlich hohen Zahl an Spielern aus
anderen Verein ablesen, die sich uns
aus eigenem Antrieb anschließen. Er-
folg zieht Erfolg nach sich!

Was ich mir noch mehr als bisher
wünsche, ist der Abbau der Schran-
ken zwischen einzelnen Jugendmann-
schaften und die Bereitschaft, sich
gegenseitig auszuhelfen. Dies bezie-
he ich natürlich auf die Spielerinnen
und Spieler, aber auch auf die Trainer.
Es gibt bereits jetzt durchaus einige
positive Beispiele, aber es sind mir
noch zu wenige. Es muss selbstver-
ständlich werden, dass Mitglieder

einer 2. Mannschaft bei Personalnot
in der 1. Mannschaft aushelfen. Ge-
nauso muss es selbstverständlich
werden, dass in den Mannschaften
der übergeordneten Altersgruppe aus-
geholfen wird. Beides hilft der Mann-
schaft, die Verstärkung bekommt,
aber auch den Spielerinnen und Spie-
lern, die aushelfen, denn sie schnup-
pern in ein höheres Leistungsniveau
hinein und können dabei nur lernen.

Eine ganz besonders positive Ent-
wicklung in diesem Sommer war die
große Anzahl an Unternehmungen zu-
sätzlich zu den Pflichtspielen. Ange-
fangen vom Besuch in Eisdielen, über
eine große Anzahl von Sommerturnie-
ren, bis hin zu einem Hüttenaufent-
halt von 2 Mannschaften. Und im
September führt erstmals seit ca. 15
Jahren eine Jugendmannschaft aus-
wärts ein Trainingslager durch. So
muss es sein und es muss noch mehr
in dieser Richtung gehen. Den Trai-
nern und den unterstützenden Eltern
sei an dieser Stelle vielmals für ihren
zusätzlichen Einsatz gedankt!

Auch bei den Senioren bin ich zu-
versichtlich, dass sich die jahrelange
Seitwärtsbewegung in einen Auf-
wärtstrend verändern wird. Sowohl
für unsere Damen als auch für die
Herren haben wir eine neue Trainerin
und einen neuen Trainer gewinnen
können. Speziell bei den Herren gibt
es eine ganze Reihe vielversprechen-
der Neuzugänge an Spielern. Wir kön-
nen somit wieder eine 2. Mannschaft
anmelden. Darüber hinaus muss aber
das Ziel bei den Herren der Aufstieg

in die Bezirksoberliga – spätestens in
drei Jahren – sein. Auch die Damen
haben das Potenzial, sich bei konti-
nuierlicher Weiterentwicklung wieder
in Richtung Bezirksoberliga zu orien-
tieren. Schließlich hat man die ver-
gangene Saison am Ende als souve-
räner Vizemeister abgeschlossen.
Also angepackt!

Hei Abteilung, ich sage jeder/m
Einzelnen von euch im Namen der
kompletten Abteilungs- und Jugend-
leitung: WIR SIND STOLZ AUF EUCH!
Gebt uns weiterhin Nahrung für unse-
re Motivation und unseren Einsatz in
Form von oben beschriebenen Ergeb-
nissen. Wir freuen uns schon darauf!

Euer Peter

Handballtag – ein voller Erfolg
Aufgrund der rekordverdächtigen An-
zahl von 10 Turnieren fand heuer zum
ersten Mal eine zweitägige Veranstal-
tung statt. So tummelten sich Ende
Juni ca. 900 Spieler (bei 83 teilneh-
menden Mannschaften) auf unserem
Sportgelände und wurden von ca.
1000 Zuschauern begeistert angefeu-
ert. Wie jedes Jahr gab es neben dem
Handball noch weitere Spielstatio-
nen, einen Verkaufsstand für Sportar-
tikel und natürlich genügend Verpfle-
gung an unseren Ständen.

Erwähnenswert in diesem Jahr ist
auch der sportliche Erfolg unserer
Handballer: vier Turniersieger aus
den eigenen Reihen sind schon lange
nicht mehr vorgekommen: die weibli-

Handball

Abteilungsleiter: Peter Braun
Tel.: 7 91 21 36

Volle Aktion beim Handballtag
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che E-Jugend, die weibliche und
männliche D-Jugend sowie die weibli-
che B-Jugend konnten den ersten
Platz erringen. Glückwunsch!

Vielen Dank auch an alle, die mit
ihrem Engagement diese zwei tollen
Handballtage zum Erfolg werden lie-
ßen. Angefangen beim Organisations-
team, unserem Platzwart Robert, der
uns wie jedes Jahr hilfreich zur Seite
stand, unserem Catering-Service
Wörle und natürlich allen Spielern
und ehemaligen Spielern, die ihr Wo-
chenende für die Jugend geopfert
haben und den Spielbetrieb als
Schiedsrichter, Kampfgericht oder mit
sonstigen Aufgaben sicherten.

Claudia

Weibliche D-Jugend                 

Hätte mir jemand im Januar prophe-
zeit, dass unsere weibliche D-Jugend
es in der kommenden Saison in die
höchste Spielklasse schafft, hätte ich
nur müde gelächelt. Den berühmten
Sack Flöhe zu hüten, erschien mir da-
mals eine leichtere Aufgabe. 

Doch nachdem wir seit Januar
zweimal pro Woche trainieren und
sich eure Einstellung und euer Ein-
satz im Training enorm verbessert

haben, ging es stetig bergauf. Mä-
dels, danke auch für eure Geduld mit
mir, denn ich weiß, dass es mit mir
und meinem Ehrgeiz auch nicht
immer so einfach ist.

Der Auftritt unserer beiden Mann-
schaften an unserem Handballtag
war einfach toll! Kompliment beson-
ders an die zweite Mannschaft mit
Alena, Doro, Paulina, Lisa-Marie,
Chantal und Isabel, die sich wirklich
Mühe gaben und nie verzweifelten.
Lobenswert auch, dass keine herum-
zickte, weil sie »nur« in der Zweiten
spielen durfte. Die erste Mannschaft
zeigt wirklich tolle Leistungen: nach
2 Unentschieden und vier Siegen
konnte die Mannschaft zum ersten
Mal in ihrem Leben einen Turniersieg
erringen.

Eine Woche später ging unser Sie-
geszug weiter: in der zweiten Qualifi-
kationsrunde für die Wintersaison
durften wir uns eigentlich keine Nie-
derlage leisten. Entsprechend nervös
gingen alle in die erste Partie gegen
den ESV München und bis zur Halb-
zeit stand es nur knapp 5:4 für uns.
Doch dann bewegten sich die meis-
ten mehr und besser, Tor um Tor
zogen wir bis zum 14:9 Endstand
davon. Der nächste Gegner, die
»Zweite« aus Ismaning war im Schnitt
ein Jahr jünger und konnte unseren
nächsten 21:9-Sieg nicht verhindern.

Das entscheidende Spiel gegen den
TSV Solln verlief ganz anders als er-
wartet, zeigten die Sollner bis dahin
recht gute Leistungen. Aber wir liefer-
ten das beste Spiel unseres Lebens
ab. Dank einer tollen Abwehrleistung
und schönen Angriffen lagen wir be-
reits zur Halbzeit sensationell mit 9:0
in Führung und zeigten bis zum
Schlusspfiff keinerlei Ermüdungser-
scheinungen (ganz im Gegenteil: in
diesem Spiel sind einige so richtig
zum Leben erwacht, gell Jojo!). Der
19:2 Sieg war auch in dieser Höhe
mehr als verdient. 

Die erfolgreichen Mädels waren:
Laura im Tor besonders im letzten
Spiel mit einer super Leistung, Idoya
(11 Tore) schoss im 2. Spiel mit 8
Toren den Gegner fast allein ab, Nina
(5 Tore) – eigentlich ja noch E-Jugend
– begeisterte wieder als unser Flügel-
flitzer, Natalie (7 Tore) überraschte als
Torjägerin auf Außen und verwandel-
te alle Siebenmeter, Julia (10 Tore)
fing in der Abwehr viele Bälle raus,
im Angriff souverän als Spielmache-
rin, Jana (9 Tore) sicherte uns in der
2. Halbzeit des 1. Spieles mit 5 Toren
in Folge den Sieg, Maria (1 Tor) zeig-
te schöne Aktionen, die zwar gut,
aber leider noch zu zaghaft waren,
Toni (1 Tor) litt noch unter dem Schul-
landheimaufenthalt die Woche davor,
aber das wird wieder und Jojo (11
Tore) wachte im 3. Spiel auf und er-
zielte 7 Tore. 

Danke Mädels für diese Erfolge!

Claudia

Unsere weibliche D-Jugend

WIR HABEN NACHWUCHS!!!

Die Handballabteilung begrüßt unsere beiden neuen Wonneproppen 
und gratuliert den stolzen Eltern! Weiter so!!!

STECKBRIEF 

Nam e 

G eburtsdatum : 
G röße 

Kampfgewicht 
Berufswunsch/Ziel
Trikotnum m er 

STECKBRIEF
Noah Luka Milicevic Name Simon Zollbrecht

(hier mit seiner großen Schwester Mia) (hier mit Papa Zolli und Mama Julia)
18. Juli 2008 Geburtsdatum 21. Juli 2008

deutlich unter 1 m Größe 56 cm
gerade noch Fliegengewicht Gewicht 3560 g

Kempakönig und Frauenversteher Berufswunsch/Ziel Rückraumbomber und Schnittlauch-Fan
egal – Hauptsache XXL Trikotnummer 007
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Stadionveranstaltungen:

Leichtathletikabend des TSV Forsten-
ried, Dantestadion (04.06.)
Der Leichtathletikabend am 4. Juni
war leider bei starkem Regen mehr
als ungemütlich. Die allerdings weni-
gen Teilnehmer/innen (insgesamt nur
173 Einzelstarts) nahmen dies wie die
Kampfrichter/innen und Helfer aber
sehr gelassen hin. Die Leistungen un-
serer Aktiven waren trotz der widri-
gen Umstände gut. Stefan Lohr (M15)
1000 m in 3:05, 02 Min.; über 100 m
liefen Felix Biernath 11,99 Sek., Simo-
ne Jansen 14,25 Sek. und Veronika
Becker 14,67 Sek.

Bayerische Seniorenmeisterschaft,
Bogen (07./08.06.) Sauber abge-

sahnt! Drei erste Plätze von Monika
Kaiser (W40) über 3000 m in
10:38,95 Min, Monika Maier (W45)
über 400 m und Bernhard Altvater
(M50) über 100 m in 12,25 Sek.,
sowie zwei zweite Plätze von Monika
Maier im Hochsprung und Bernhard
Altvater über 200 m mit 25,17 Sekun-
den können sich wirklich sehen las-
sen.

Münchner Schüler-Meisterschaft,
Dantestadion (14.06.)
Die erfolgreichsten Teilnehmer/innen
des TSV Forstenrieder bei der Münch-
ner Schülermeisterschaft waren:
Jonas Bonewit (M13), 1. Platz Speer-
wurf 30,09 m, 1. Platz Kugelstoß 8,89
m,  2. Platz Hoch 1,30 m, 8. Platz
Weit 4,28 m;  Fabian Nadegger (M11), 
1. Platz Hochsprung 1,24 m, 2. Platz
Weitsprung 4,08 m, 5. Platz 50 m
8,00 Sek.;  Felcitas Rixgens (W10), 3.
Platz Ballwurf 29,50 m, 4. Platz Weit-
sprung 3,88 m;  Jannika Bonewit
(W9) 3. Platz 3-Kampf 937 Punkte
(50 m 8,46 Sek.- Ballwurf 20,0 m -
800m 3:16,89 Min.);  Ferdinand van
Taack (M13), 3. Platz Kugelstoß 7,04
m und 4. Platz Hochsprung 1,25 m;

Jessika van Taack (W14), 4. Platz Ku-
gelstoß mit 7,32 m;  Charles Bonnai-
re (M13), 4. Platz Hochsprung 1,25 m;
Marco Grumptmann (M11) 5. Platz 50
m 8,00 Sek.; Marcel Gorzawski (M13),
6. Platz Hochsprung 1,20 m;  Franzi-
ska Mayer (W9) 8. Platz 3-Kampf 798
Punkte (50 m 8,50 Sek. – Ballwurf
13,00 m – 800 m 3:28,66 Min.).

Oberbayerische Jugendmeister-
schaft, Garmisch (15.06.)
Fabian Riefler wird mit 6,33 m im
Weitsprung Oberbayerischer Jugend-
meister. Über 100 m erreicht er mit
11,58 Sek. Platz 5 und hat sich damit
wie Felix Biernath, der mit 11,67 Sek.
auf Platz 7 kam, für die Bayerische Ju-
gend-Meisterschaft qualifiziert. Timea
Harmat verbesserte sich im Diskus-
wurf auf 25,35 m und erreicht damit
Platz 6. Im Kugelstoßen fehlte Timea
dann allerdings mit 8,75 m die Span-
nung für einen 9-m-Stoß.
Karlsfeld (18.06.) Monika Kaiser ge-
winnt über 5000 m mit 18:29,34 Min.

Bayerische Jugendmeisterschaft, 
Dillingen (28./29.06.)
Simone Meier wird Bayerische Meis-

leichtathletik

Abteilungsleiter: Reinhard Maier
Tel.: 7 55 65 24

TSV-Aktuell 3-2008  23.08.2008  16:20 Uhr  Seite 19



20

terin im Speerwurf der Jugend B mit
42,10 m. Fabian Riefler kommt im
Weitsprung nicht ganz so gut zurecht
wie bei der Oberbayerischen, kommt
aber immerhin auf Platz 6.

Münchner Schüler-Mehrkampfmeis-
terschaft, Dantestadion (28.06.)
2. Pl. Fabian Nadegger (M11), 1004
Punkte (50m 8,04” – Hoch 1,22 m –
800m 3:01,36’)
2. Pl. Felicitas Rixgens (W10), 996
Punkte (50m 8,43” – Hoch 1,18 m –
800m 3:06,67’)
2. Pl. Ferdinand van Taack (M13),
1449 P. (75m 11,58”, 60m Hürden
18,82”, Weit 3,85m, Kugel 6,76m, Di-
skus 19,70m)

3. Pl. Sabrina Reusch (W10), 953
Punkte (50m 8,34” – Hoch 1,10m –
800m 3:06,09’)
4. Pl. Franziska Meyer (W9), 953
Punkte (50m 8,63” – Weit 3,26m –
800m 3:26,24’)
4. Pl. Charles Bonnaire (M13), 1696 P.
(75m 11,34”, 60m Hürden 12,11”, Weit
3,61m, Hoch 1,32m, Ball 25,5m)
7. Pl. Sebastian Rudolph (M12), 1816
P. (75m 11,21”, 60m Hürden 11,38”,
Weit 3,31m, Hoch 1,36m, Ball 34,5m)
9. Pl. Florian Reusch (M12), 1610 P.
(75m 11.76”, 60m Hürden 12,63”,
Weit 3,80m, Hoch 1,28m, Ball 27,5m)
10. Pl. Eliana Schneider (W10) 649
Punkte (50m 9,37” – Hoch 0,90m –
800m 3:23,15’)

Kreismeisterschaft, Gauting (29.06.)
Im Weitsprung der Frauen ließen sich
Sarah Dünnhaupt (4,68 m) und Simo-
ne Jansen (4,34m) den Doppelsieg
nicht nehmen. Im Speerwurf kam
Sarah auf Platz 2 mit 29,09 m und Si-
mone auf Platz 3 mit 26,09 m. Tim
Winter lief die 800 m in 2:30,02 Min.

Oberbayerische Schülermeister-
schaft, Erding (05.07.)
Stefan Lohr verbessert seine persön-
liche Bestleistung im 1000m-Lauf auf
2:56,80 und kommt damit auf den 6.
Platz.

v.l. Felicitas Rixgens und Sabina Reusch

Fabian Nadegger im 800m-Lauf

Leichtathletiktermine 2008
Sportabzeichenabnahme 2008 Bezirkssportanlage, Graubündener Str. 100
Donnerstag 31.07.08 und 25.09.08 jeweils 18.00 Uhr

Tag Datum Beginn Veranstaltung – Ort
Sa 20.09. 09.00 Uhr Deutsche Mannschaftsmeisterschaft M30-70/W30-60 – Dantestadion
So 21.09. 10.00 Uhr Herbstmeeting MF/J/SAB + SCD-Cup – MTV-Sportpark
Do 25.09. 18.00 Uhr Sportabzeichenabnahme – Graubündener Str. 100
Sa 11.10. 11.00 Uhr Mehrkampf SA/SB + SCD-Cup (+ Siegerehrung) – Dantestadion

Weitere Ergebnisse, Termine und Infos zu den Veranstaltungen sind unter »www.m-leichtathletik.de« abgelegt bzw.
veröffentlicht. Über die »Links« zum BLV etc. sind dort auch noch weitere Veranstaltungen und Ausschreibungen/
Ergebnisse einsehbar.
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Leichtathletikabend des TSV Forsten-
ried, Dantestadion (09.07.)
Als einziger aktiver Starter des TSV
Forstenried steigerte Tim Winter
seine Saisonleistung über 800m auf
2:24,16 Min. Als Vorbereitung für die
Kampfrichter-Einsätze bei den Lauf-
veranstaltungen und Meisterschaften
des Sommers war der Großteil unse-
rer Aktiven als Kampfrichter im Ein-
satz.

Schüler-Sportfest Baierbrunn (11.07.)
Sabrina Reusch (W10) 1002 Punkte
(50m 9,22” – Weit 3,62m – Hoch
1,02m)
Felicitas Rixgens (W10) 959 Punkte
(50m 9,27” – Weit 3,80m – Hoch
0,94m)

Deutsche Seniorenmeisterschaft,
Schweinfurt (12./13.07.)
Über 100 m sprintete Bernhard Altva-
ter (M50) in der Superzeit von 12,15
Sekunden auf den 2. Platz. Bei der
Senioren-Europameisterschaft in Lju-
blijana (23.7.-03.08.) kam Bernhard
ebenfalls über 100 m bei sehr starker
Konkurrenz auf den 6. Platz.

Schüler-Mannschaftsmeisterschaft
mit 3-Kampf SD, Dantestadion
(26.07.)
1. Pl. Mannschaft Schüler D: Louis
Hattat, Lorenz Berger, Vincent Fischer,
Valentin Hicker
1. Pl. Louis Hattat (M8), 720 Punkte
(50m 8,83” – Weit 2,95m – Ball
24,00m)
2. Pl. Jannika Bonewit (W8), 949 P.
(50m 8,81”, Weit 3,40m, Ball 20,00m)
4. Pl. Lorenz Berger (M8), 493 Punk-
te (50m 10,36” – Weit 2,81m – Ball

15,50m)
5. Pl. Konstantin Wölfle (M9), 746
Punkte (50m 8,68” – Weit 3,31m –
Ball 20,50m)
6. Pl. Vincent Fischer (M8), 476 Punk-
te (50m 9,72” – Weit 2,81m – Ball
10,50m)
7. Pl. Leopold Wörle (M9), 551 Punk-
te (50m 10,19” – Weit 2,59m – Ball
23,00m)
9. Pl. Valentin Hicker (M8), 300 Punk-
te (50m 11,37” – Weit 2,25m – Ball
11,50m)
14. Pl. Julia Mayr (W8), 548 Punkte
(50m 9,98” – Weit 2,62m – Ball
8,00m)
16. Pl. Ingrid Eckardt (W8), 522 Punk-
te (50m 10,05” – Weit 2,40m – Ball
8,50m)
21. Pl. Lilian-Alice Facius (W8), 461
Punkte (50m 10,59” – Weit 2,26m –
Ball 8,50m)

Weitere Ergebnisse im Rahmen der
LG-Mannschaft:
Sebastian Rudolph (M12), 75m
11,24”, Hoch 1,34m; Philipp Blobelt
(M13) 60mHü 12,66”, Ball 41,0m);
Ferdinand van Taack (M13), Hoch
1,30m, Ball 45,5m; Max Kluge (M13),
Weit 4,07m, Ball 38,0m; Sean Göbel
(M13), Hoch 1,26m; Kristina Matovic
(W11) 50m 7,96”, Weit 3,75m; Katrin
Nerlinger (W11), 50m 8,64”, Ball
32,50m; Sabrina Reusch (W10), Weit
3,64m, Ball 24,0m; 4x75m-Staffel
31,15” Jannika Bonewitt, Katrin Ner-
linger, Kristina Matovic, Sabrina
Reusch.

Straßenlauf und Triathlon: Dazu wird
in der Ausgabe 4 berichtet.

Reinhard MaierMitte Louis Hattat, Sieger im 3-Kampf am 26.07.08

Jannika Bonewit beim Weitsprung

v.l. Sebastian Rudolph, Jonas Bonewit, Ferdinand van Taack
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Nordic-Walking um den
Staffelsee

Auch das bietet der TSV Forstenried.
Die Walking-Gruppe unter Leitung
von Monika Maier ist Sonntag, 22.
Juni um 7.45 Uhr mit Bus und Bahn
nach Murnau gestartet, zum Rund-
gang um den Staffelsee. Ca. 22 km
Natur pur! Traumhaftes Wetter, schö-
ne Weitsicht auf das Gebirge, lockerer
Biologieunterricht nebenbei, super
Stimmung, nette Leute und ein herr-
licher Biergarten mit Blasmusik ha-

ben mir meinen ersten Kontakt mit
dieser Gruppe sehr leicht gemacht.

Nach einer guten Brotzeit mit an-
schließendem Kaffee hatten wir dann
die Möglichkeit, mit dem Schiff nach
Murnau zu fahren, oder die letzten
sieben Kilometer zu Fuß zurückzule-
gen. Nachdem die Sonne ziemlich un-
barmherzig herunterbrannte, stürzten
sich einige von uns noch zum Ab-
schluss  – mehr oder weniger freiwil-
lig – in die Fluten des Staffelsees.
Da wir unbedingt den Zug um 16.30
Uhr erwischen wollten, schlug  uns

Monika – sanft aber bestimmt – vor,
die Abkürzung über einen ziemlich
steilen Wiesenhang zu nehmen. Das
war der perfekte Abschluss. Der Zug
hatte Verspätung, sodass wir dann in
aller Ruhe den Rest der Gruppe be-
grüßen und am Kiosk unseren Ge-
tränkevorrat auffüllen konnten. 
Müde und zufrieden verteilten wir
uns auf die wenigen leeren Sitzplätze
im Zug und warfen noch einen letzten
Blick auf den Staffelsee.

Die Walking-Gruppe trifft sich
immer Montag und Donnerstag Vor-
mittag / Mittwoch und Freitag Nach-
mittag am Forstenrieder Park, Max-
hofstraße. 

Mir hat es sehr viel Spaß gemacht.

Solveig Feldt
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Abteilungsübersicht (LA) Leichtathletik Stand: 01.08.2008
Winterhalbjahr(Winterzeit: Oktober bis Ende März)

Tag Uhrzeit Sportstätte Mannschaft Altersklasse Spielklasse Übungsleiter

Mo 08.30-10.00 FoP1 1 Nordic-Walking-Treff g ab 20 J Alle Maier
Mo 20.00-21.30 GHR * Jgd, Erw g ab 17 J WKG Frischmann, Maier
Di 16.00-17.00 Wal H1 Schü g bis 8 J Alle Schaumann
Di 17.00-18.30 Wal H2 Schü g 9-10 J Alle Biernath / Maier
Di 17.00-18.30 Wal H1 Schü g 11-13 J Alle Kössl
Di 18.30-20.00 Wal H1 Schü, Jgd g 14-17 J Alle Maier
Mi 19.00-20.30 Südpark Lauftreff g ab 16 J Alle / WKG Sautter / Maier
Do 08.30-09.30 FoP1 Nordic-Walking-Treff g ab 20 J Alle / ruhig Maier
Do 16.00-17.00 Wal H2 Schü g bis 8 J Alle Cantzler
Do 17.00-18.30 Wal H1 Schü g 9-10 J Alle König
Do 17.00-18.30 Wal H2 Schü g 11-13 J Alle Kössl
Do 18.30-20.00 Wal H1 Schü, Jgd g 14-17 J Alle Maier
Fr 16.00-17.30 FoP1 1 Nordic-Walking-Treff g ab 12 J Alle Sautter

* = nach Vereinbarung; 
Zusätzliches Lauftraining und Training in der Werner-von-Linde-Halle (Olympiapark) nur nach Vereinbarung

Legende:
BSA= Bezirkssportanlage, Graubündener Straße 100
FoP1= Forstenrieder Park, Maxhofstraße (Forsthaus)
FoP2= Forstenrieder Park, Parkstraße 8 Neuried (bei Pflanzen-Ries)
Südpark = Polizeirufsäule nördlich Fußgänger Brücke über die Boschetsrieder Straße
GHR= Gewichtheberraum, Graubündener Straße 100
Wal= Schulturnhalle, Walliser Straße 5 (H1 = große Halle, H2 = kleine Halle)

Rast in der Scheune

Nordic-Walking um den Staffelsee
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Ehrentafel
Ehrungen 2008 für sportliche Leistungen im Jahr 2007

Ehrungen für 
25jährige Mitgliedschaft

Kampp, Hildegard
Braun, Thea

Eben, Christine
Kliebenstein, Klaus
Gräbnitz, Bettina

Heuberger, Hannelore
Wörle, Monika

Koch, Claus-Dieter
Söldner, Olga
Thau, Gertraud
Sonntag, Erich

Mayer, Max
Ampenberger, Ingrid

Leban, Danica
Erbe, Carola

Harzer, Hans-Joachim
Melcher, Herta

Thomae, Dr. Ulrich
Bartl, Nicola

Kustermann, Claudia

Ehrungen für 
40jährige Mitgliedschaft

Maria Voigtmann 
Elfriede Pfanzelt 

Erika Feber 
Johanna Beck 

Susanne Erbersdobler 
Brigitte Süss 

Ehrungen für 
sportliche Leistungen

Gewichtheben
Deutscher Meister + Bayer. Meister

der Masters Altersklasse 2
im Olympischen Zweikampf 

Georg Nerlinger

Bayer. Meister der Masters 
Altersklasse 3
Robert Vogl

Bayer. Meister der Master 
Altersklasse 3
Cuong Tie Kieu

Leichtathletik
Bayer. Meister und 

Süddeutscher Meister 
3000-Meter-Lauf
Matthias Ewender

TaeKwonDo
1. Platz Internationale 

Luxemburgische 
Meisterschaft im Einzel

2 mal 3. Platz Bayer. Meisterschaft 
im Einzel und Synchron

3. Platz Internationale Bayer. 
Meisterschaft im Synchron

Bärbel Reiner

Tischtennis
Bayerischer Doppelmeister, 

Vizemeister Einzel Oberbayern 
und dies beides in der 

zweithöchsten Spielklasse (B).
Michael Kobler

Oberbayerischer 
Meister im Doppel zusammen 

mit Michael Kobler
Thorsten Esch

Verdienstnadeln

Bronze
Cathrin Poschenrieder

Sieglinde Schäffer
Peter Liebl

Eckhard Graf
Anna Tischer
Vicky Juric

Claudia Langenfelder
Kurt Schäffer jun.
Georg Nerlinger

Ronny Wolf
Fred Hausmann

Silber
Christl Waldau
Monika Maier
Heidrun Holy
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Impressionen 

vom 

Ehrungsabend 

am 29. Mai 2008 
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Ehrung Bronze Kurt Schäffer jun. durch Ehrenpräsident
Walther Hertel

Verdienstnadel in Silber für 
Heidrun Holy (li.) und Monika Maier, in
der Mitte Ehrenpräsident Walther Hertel

Daniela Offner mit Nachwuchs und
Präsident Kurt Schäffer jun.

Die Ehrungen wurden vorgenommen durch den 
Präsidenten des TSV Forstenried, Kurt Schäffer jun., 

der Vizepräsidentin Sport, Bärbel Schranner, 
sowie durch den Ehrenpräsidenten Walther Hertel.
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Ehrung für sportliche
Erfolge (v. l.):
Robert Vogl,
Bärbel Reiner, 
Georg Nerlinger,
Cuong Tie Kieu,
Matthias Ewender;
ganz links Präsident
Kurt Schäffer jun.

Verdienstnadel in 
Bronze für (v.l.):
Fred Hausmann, 

Cathrin Poschenrieder, 
Sieglinde Schäffer, Vicky Juric,

Claudia Langenfelder, 
Georg Nerlinger und Ronny Wolf;

ganz rechts Ehrenpräsident 
Walther Hertel

Die Ehrung für die Fahnenträger
(v.l.): Bruno Büttner, 
Werner Schnoor, Helmut Karl
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Ehrung für 25 Jahre Mitgliedschaft

Ehrung für 40 Jahre Mitgliedschaft durch Vizepräsidentin Bärbel Schranner (re.)
(v.l.): Susanne Erbersdobler, Maria Voigtmann, Johanna Beck; 
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Liebe Radler,

wie in der Vergangenheit, nehmen
die Berichte unserer Mehrtagestouren
im Heft 3 der TSV-Aktuell den größ-
ten Platz ein. Aber auch hier gilt:
Siggi berichtet im ersten Heft des
kommenden Jahres, Walter im näch-
sten Heft. So bleiben die Berichte
von Achim und von mir – oder besser
von Mariele, die mit ihren Aufzeich-
nungen die Vorlage geliefert hat.
Dazu bedarf es aber noch einer Erklä-
rung: 

Eigentlich sollte es eine teilweise
Wiederholung einer Radtour im Ho-
henloher Land sein, die wir mit unse-
ren Kindern vor 18 Jahren gemacht
hatten, aber eine schlimme Erkältung
machte einen Strich durch die Rech-
nung. Wie gut, dass wir eine einge-
spielte Radlgruppe sind! Mariele
sprang für mich kurzfristig ein und
übernahm die undankbare Aufgabe,
eine nicht selbst geplante Tour zu
führen. Mit tatkräftiger Unterstützung
von Achim und Bernhard wurde es
auch ein voller Erfolg. Nun aber zu
den Berichten:

Radfernweg Bayern – Böhmen 
(27.-30.6.2008)
So richtig froh war ich erst im Bier-
garten an der Alten Messe in Mün-
chen, als die Tour zu Ende war: 260
km Wegstrecke und 2772 Höhenme-
ter in den vergangenen vier Tagen
lagen hinter uns. Kein Unfall, Materi-
alschaden oder Schlechtwetter, uner-
wartet gute Zugverbindungen bei
Hin- und Rückreise mit der Bahn und
eine fröhliche, sehr starke Gruppe!

Wir begannen unsere Tour in
Schwandorf in der Oberpfalz. Auf
dem Naabtal-Radweg radelten wir
fast eben nach Schwarzenfeld, ab
hier stetig bergauf durch das Schwar-
zach- und Murachtal auf einer ehema-
ligen Bahntrasse nach Schönsee. Wir
wunderten uns, wie menschenleer
der kleine Ort am Abend war, bis wir
Jung und Alt beim Johannisfeuer der

Kolpingfamilie am Sportplatz ent-
deckten. Am riesigen Feuer genossen
wir unseren Dämmerschoppen.

Am Samstag überquerten wir die
deutsch-tschechische Grenze bei Es-
larn/ Tillyschanz. Auf oft sehr schlech-
ten Wegen und Straßen, aber geleitet
durch eine einheitliche, vorbildliche
Radwegmarkierung, plagten wir uns
bergauf – bergab über Tachóv (Mit-
tagsrast) und Planá nach Mariánské
Lázné/Marienbad. Ein Erlebnis war
der Spaziergang im Kurbezirk mit den
prächtigen Hotels, der Wandelhalle
und dem »musikalischen« Spring-
brunnen mit Arien aus La Boheme
und Nabucco. So konnten wir uns ei-
nigermaßen erholt am Sonntag auf
die Rückfahrt  nach Bayern begeben.
Über kleine Dörfer und durch riesige
Wälder mit recht üblen Steigungen
erreichten wir Mähring (Badepause,
Mittagsrast) und dann unser Quartier
in Sibyllenbad/Neualbenreuth, nur 
1 km neben der tschechischen Grenze
und ganz nahe am geografischen
Mittelpunkt Europas. Auch an diesem
Abend wurde etwas geboten: Wir ver-
folgten das Endspiel der Fußball-Eu-
ropameisterschaft Deutschland ge-
gen Spanien auf einer Großbildpro-
jektion im Stadel beim (einzigen) Wirt
mit der gesamten Ortsbevölkerung
von Neualbenreuth.

Der letzte Tag zehrte noch einmal
an unseren Muskelkräften, aber auch
an den Nerven: Waldsassen war bald
erreicht (Besichtigung der Stiftsbasili-

ka) und der Wondreb-Radweg leitete
uns bergauf – bergab über die Euro-
päische Hauptwasserscheide nach
Falkenberg im Waldnaabtal. Wenig
später standen wir dann ziemlich
orientierungslos – trotz Karte, Kom-
paß, GPS – »in der Prärie«: Der Wald-
naabtal-Radweg war verschwunden!
Ein hilfsbereiter Bauer zeigte uns den
(Aus)Weg nach Weiden: Auf der B15!
So konnten wir auf einer fast leeren
Bundesstraße zügig bergab bis Neu-
stadt an der Waldnaab gleiten und
zum Schluß noch die wenigen Kilo-
meter an der Waldnaab entlang ra-
deln zu Eisdiele und Bahnhof.

Achim Retter

Radtour im Hohenloher Land 
(20.-23.7.2008)
Die Anfahrt mit der DB nach Nördlin-
gen verlief planmäßig.  Von dort ging
es dann zum Teil auf dem Kocher-
Jagst-Radweg nach Ellwangen. Statt
der geplanten 35 km waren es aber
ca. 60 km, was Klaus, Heide und Gi-
sela auf die gute Idee brachte, nach
Schwäbisch Hall mit der Bahn zu fah-
ren, denn es war zu erwarten, dass
der Planungsfehler von mir auch die
restliche Strecke verlängern würde.
Dies und Orientierungsschwierigkei-
ten auf der schlecht ausgeschilderten
Strecke nach Bühlertann führten da-
zu, dass es am Schluß ca. 100 km
wurden.

Auch eine Reifenpanne verdarb
der Gruppe nicht die Stimmung und
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Radtouren-

gruppe

Leiter: Manfred Oberhauser, 
Tel.: 75 49 68

Wo ist das Loch?
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nach Dusche und Abendessen wurde
es noch ein gemütlicher Abend.

Der nächste Tag begann nach dem
Frühstück mit einer Stadtführung
durch Schwäbisch Hall mit einer sehr
guten Führerin, alle waren begeistert.
Anschließend folgte die Fahrt nach
Vellberg, einem kleinen, sehr schö-
nen Städtchen mit Burg, Schloß und
Fachwerkhäusern. Da es aber heiß
und schwül geworden war, wurde die
vorgesehene Runde abgekürzt und
zurück nach Schwäbisch Hall gera-
delt. Neun Teilnehmer und Teilnehme-
rinnen ließen sich die Gelegenheit
nicht entgehen und besuchten am
Abend eine Aufführung des »König
Ödipus« von Sophokles, die auf der
großen Treppe des Münsters gege-
ben wurde.

Am Sonntag nach dem Frühstück
hieß es dann weiterziehen. Sindrin-
gen war das Ziel. Entlang dem Kocher
wurde nach 62 km das Quartier er-
reicht. Die meisten Radler genossen
das schöne Hotel, aber fünf Radler
hatten noch nicht genug und hängten
die 20 Kilometer-Runde Jagsthausen
– Schöntal – Sindrigen an, waren
aber zum gemeinsamen Abendessen
rechtzeitig zurück. In geselliger Run-
de klang der Abend aus.

Der letzte Tag hatte es wieder in
sich, der Name »Buckelestour« sagt
schon alles!  Die Strecke Sindringen –
Öhringen verlangt schon einiges. Bis
Waldenburg war es dann wieder ge-
mütlicher, aber von Waldenburg nach
Schwäbisch Hall gab es wieder Pro-
bleme bei der Wegsuche. Trotzdem

erreichte die Gruppe rechtzeitig den
geplanten Zug. Auf getrennten Wegen
ab Ansbach erreichten alle 14 Radler
wieder München. Ca. 270 Kilometer
und 2400 Höhenmeter beweisen,
dass die Tour keine Spazierfahrt war.

Neben den Mehrtagestouren ha-
ben wir aber auch Tagesfahrten
unternommen. Ingrid und Christiane
berichten darüber im nächsten Heft.  

Am Sonntag, 1. Juni, holten wir die
ausgefallene Mai-Sonntagstour nach
und steuerten den »Gögerl« in Weil-
heim an. Bis Tutzing mit der S-Bahn,
hinauf nach Monatshausen, über Die-
mendorf und Wilzhofen nach Deuten-
hausen, erreichten wir die schöngele-
gene Ausflugswirtschaft. Nach einer
verdienten Einkehr radelten wir zum

Haarsee, legten eine Badepause ein
und von dort ging es wieder über
Bauerbach (Kaffeepause) zurück nach
Tutzing. 

Am Montag, 2. Juni, führte Siggi
zum Aumeister und am Sonntag, 29.
Juni, zum Bergkramerhof. Am 16. Juni
und am 7. Juli fielen die Touren dem
Regen zum Opfer.

Wieder gesund, konnte ich die
Tour am 21. Juli nach Beuerberg füh-
ren. Das Wetter war wechselhaft mit
Schauern angesagt, sicher auch der
Grund, warum sich nur 6 Radler am
Schaukasten einfanden. Es ging
durch den Forstenrieder Park nach
Wangen, weiter nach Neufahrn, Zell
(siehe Bild oben) und Irschenhausen.
Wieder kamen wir am Hollerhaus und

Die Radler vor dem schönen Haus
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Wachhof nicht vorbei, ohne stehen-
zubleiben, unterhielten uns mit dem
Besitzer, bewunderten seine Kunst-
werke und setzten die Fahrt über
Walchstatt, Attenhausen, Dorfen und
Münsing fort. Bei Eurasburg radelten
wir ins Loisachtal hinunter und weiter
nach Beuerberg. Es war genau Mittag
für unsere Einkehr in der Mühle. Zu-
rück am Loisachkanal entlang nach
Wolfratshausen, entschieden wir uns,
durch die Pupplinger Au heimwärts
zu fahren. Das Wetter war inzwischen
richtig schön geworden.

Bei Straßlach ging es nochmals
bergauf und über Grünwald (Kaffee-
pause) erreichten wir die Großhesse-
loher Brücke und bald unseren Aus-
gangspunkt. Es war eine schöne 86
km-Runde.

Unsere Sonntagstour im Juli
(27.7.) führte vom TSV nach Buchen-
hain, wo wir die S-Bahn bis Wolfrats-
hausen nahmen. Über Geretsried,
vorbei an der Königsdorfer Alm – hier
erkundigten wir uns nach dem Nach-
mittagsprogramm – erreichten wir
Königsdorf, radelten nach Unterbu-
chen und legten am idyllischen Wei-
her eine Badepause ein. Die Mittags-
rast hielten wir dann im Gasthaus

Fischbach. Ein kurzer Besuch der klei-
nen Kirche, wo gerade für ein Konzert
geprobt wurde, verschaffte uns noch
eine kleine Pause, bevor es nach
Hinterrothenrain, an Heimkreit und
dem Jugendlager vorbei, nach Oster-
hofen in wechselndem Auf und Ab
ging. An der Königsdorfer Alm legte
der größte Teil unserer 15-köpfigen
Gruppe bei Volksmusik eine Kaffe-
pause ein. Drei Radler konnten der
Versuchung nicht widerstehen weiter-
zuradeln, um am Ickinger Altwasser-
see eine Badepause zu genießen. Die
Kaffeetrinker nahmen die Annehm-
lichkeit der S-Bahnfahrt ab Wolfrats-
hausen bis Buchenhain an, während
die Schwimmer erst ab Icking die S-
Bahn benützten. Um 18:00 Uhr er-
reichten wir zufrieden nach 66 km
und 490 Hm wieder unseren Aus-
gangspunkt.   

Manfred Oberhauser

Für den Rest unserer diesjährigen
Radlsaison hoffen wir auch weiterhin
auf rege Teilnahme an unseren Rad-
touren und freuen uns darauf,

Euer Führungsteam

Christiane, Ingrid, Achim, Siggi, 

Walter und Manfred

Süddeutschen Meisterschaft
hart umkämpft

Bei der Süddeutschen Meisterschaft
war auch die Rock ‘n‘ Roll Turnier-
mannschaft des TSV Forstenried am
Start. In allen Startklassen waren
viele starke Paare angereist, teilweise
bis zu 47. Unsere Paare konnten sich
jedoch alle trotz der harten Konkur-
renz durch eine souveräne Leistung
auf der Tanzfläche beweisen und sich
zumeist im Mittelfeld platzieren.

Das Schülerpaar Nicki & Tobi stei-
gert sich von Mal zu Mal und erreich-
te durch ihre souverän getanzte Cho-
reographie Platz 30. Natalie und Ste-
fan haben leider den undankbaren
20. Platz erreicht und kamen damit
gerade so nicht in die Zwischen-
runde. Aufgrund einer kleinen Un-
stimmigkeit im Ablauf der Folge hat
es zwar nicht zum Weiterkommen ge-
reicht, die Mühen lohnen sich aber

Rock ’n’ Roll

Leiterin: Cathrin Poschenrieder
Tel.: 74 99 59 64
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dennoch, da die kontinuierliche Ver-
besserung deutlich sichtbar ist. Unser
jüngst zusammen gekommenes Paar
Carolin & Roland trainiert seit zwei-
einhalb Wochen und hat auf der Süd-
deutschen Meisterschaft sein erstes
Turnier bestritten. Trotz einiger klei-
ner Blackouts, die zu kurzen Stehern
führten, haben die beiden eine super
Leistung erbracht und sind sogar in
die Zwischenrunde gekommen. Er-
gebnis war letztlich ein fantastischer
19. Platz. In der C-Klasse haben zu
guter Letzt Lisa und Klaus für den
TSV getanzt. Sie kämpfen zwar der-

zeit noch ein wenig mit den vier Akro-
batikfiguren, aber wer ein Forstenrie-
der ist, packt auch das noch. Die bei-
den konnten sich den 36. Platz von
47 möglichen ergattern.

Alles in allem ist unser Trainer-
team mit der Leistung unserer Paare
hoch zufrieden und gespannt auf die
Leistungen der nächsten Turniere. 

Es bleibt spannend, wer noch die
Qualifikation für die Deutsche Meis-
terschaft packt. Wir halten Euch auch
hier auf dem Laufenden…

1. Platz beim Großen Preis von
Baden-Württemberg

Wieder ein erster Platz für Jenny und
Daniel in der D-Klasse. Sie haben
sich beim Großen Preis von Baden-
Württemberg gegen die Konkurrenz
durchgesetzt und den Spitzenplatz
auf dem Podest gesichert. Lisa und
Klaus konnten sich in die Endrunde
der C-Klasse tanzen und wurden
Neunte. Natalie und Stefan haben
sich ebenfalls für die Endrunde quali-
fiziert und erreichten in der Junioren-
klasse Platz 7. Auch unser jüngstes
Paar hat gekämpft. Nicki und Tobi
haben gegen eine starke Konkurrenz
den guten 15. Platz in der Schüler-
klasse erzielt. Herzlichen Glück-
wunsch euch allen und weiter so...

2. Platz in der B-Klasse
Bei der Nordbayerischen Meister-
schaft haben Andrea & Thomas für
den TSV Forstenried den 2. Platz in
der B-Klasse ertanzt. Sie haben bei
den Magic Dancers in Regensburg
eine hervorragende Leistung gezeigt
und verdient den 2. PLatz gemacht.
Ebenso am Start waren Roland und
Carolin. Sie konnten sich in der Ju-
niorenklasse nach einem Taktfehler
noch auf den siebten von elf mög-
lichen Plätzen vorarbeiten. Die C-
Klasse haben Lisa und Klaus für den
Verein getanzt und sind auf dem 10.
Platz gelandet.

Dea
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v.l.: Natalie & Stefan, Roland & Carolin, Lisa & Klaus, Nicki & Tobi

Daniel & Jenny – 1. Platz beim Großen Preis von Baden-Württemberg

B-Klasse – 2. Platz für Andrea & Thomas
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Endlich mal gute Neuigkeiten
aus der Schachabteilung! 

In der letzten Saison belegte unsere
erste  Mannschaft den 2. und unsere
2. Mannschaft den 7. Platz in der D-
Klasse. Gruppensieger wurde die ers-
te Mannschaft der Stadtwerke Mün-
chen. Diese wurde in der vorherigen
Saison schon eine Klasse höher Meis-
ter, ist aber freiwillig wegen Spieler-
mangel in die D-Klasse abgestiegen.
Wir können also zurecht stolz auf die
Leistung unserer Spieler sein! Am 13.7.08 fand das 3. Forstenrie-

der Schachturnier statt. Insgesamt
haben 73 einem Verein angehörigen
Jugendliche und einige Vereinslose
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Bei den Spielen der Kinder und Jugendlichen liefen die Uhren heiß.

Schach

Abteilungsleiter: Markus Lahm
Tel.: 46 20 56 78

D-Klasse 1
Paarungen und Ergebnisse 

Platz Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 MPkte BPkte

1 SC Stadtwerke Verkehrsb. 1 ** 41/2 41/2 6 51/2 4 51/2 41/2 5 41/2 18 44

2 TSV Forstenried e.V. 1 11/2 ** 5 2 31/2 4 6 5 6 41/2 14 37.5

3 SC Ismaning 2 11/2 1 ** 41/2 51/2 31/2 41/2 4 5 5 14 34.5

4 SC Haar 1931 4 0 4 11/2 ** 2 6 31/2 3 4 31/2 11 27.5

5 Schach-Union München e.V. 4 1/2 21/2 21/2 4 ** 2 3 4 41/2 51/2 9 28.5

6 SF Deisenhofen 3 2 2 21/2 0 4 ** 3 3 41/2 2 6 23

7 TSV Forstenried e.V. 2 1/2 0 11/2 21/2 3 3 ** 2 41/2 31/2 6 20.5

8 SC Garching 1980 e.V. 6 11/2 1 2 3 2 3 4 ** 2 3 5 21.5

9 Schach-Club Vaterstetten 6 1 0 1 1 11/2 11/2 11/2 4 ** 4 4 15.5

10 Schach-Club Vaterstetten 5 11/2 11/2 1 21/2 1/2 4 21/2 3 1 ** 3 17.5

(Stand 01.06.2008 18:56) 

Spannende Turniere erforderten hohe
Konzentration.
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teilgenommen. In ihren Altersklassen
konnten unsere Vereinsmitglieder fol-
gende Plätze erringen:
Felix Schnabel 11. Platz U8
Till Enzner 3. Platz U8
Moritz Steinkopf 10. Platz U10
Sebastian Scherübel 24. Platz U10
Armin v. Milczewski 21. Platz U10
Lukas Förner 25. Platz u10
Kristin v. Milczewski 10. Platz U12

Auch wenn bei diesem Turnier
vielleicht nicht alles optimal gelaufen
ist, würde ich sagen, dass es alles in
allem ein großartiger Erfolg war. Dass
ich diese Meinung nicht alleine ver-
trete, ist durch die äußerst positive
Resonanz von außen bestätigt. Des-
halb möchte ich einen besonderen
Dank für ihr Engagement an Markus
Lahm, unseren Turnierleiter, der für
dieses Turnier keine Mühen gescheut
hat, an Gerd Müller, der es irgendwie
geschafft hat, zwei Altersgruppen al-
leine zu betreuen sowie allen ande-
ren, die an dem guten Gelingen des
Turniers aktiv mitgewirkt haben, aus-
sprechen. Vielen Dank!

Interessierte Jugendliche können
gerne jeden Donnerstag ab 17 Uhr
zum Schnuppern in das Jugendtrai-
ning während der Schulzeit kommen.
Erwachsene laden wir herzlich zu un-
serem Training am Sonntag ein. Wir
spielen jeden 2. und 4. Sonntag im
Monat außerhalb der Schulferien.

Nach der 2. Runde unserer Vereins-
Schnellschachmeisterschaft steht es
so:
1. Cluse Michael
1. Müller Gerd
3. Lahm Markus
4. Kreipl Christian
5. Butt Hamid
6. Nerlinger Matthias
7. Schubotz Peter
8. Pelzer Lukas
9. Schmid Martin
10. Fürmetz Lukas
11. Mayas Michael
12. Winklmaier Maxi
13. Rohloff Maikel

Hallo Tanzsportler!

Meinen Dank an alle Tänzer, die an
der Gesprächsrunde vom 20.06.08 im
Forum teilgenommen haben. Es
waren leider nur wenige, die mit mir
den Versuch unternommen haben,
diesen Forumsabend mit einer Ge-
sprächsrunde zu verbinden. Es ist
nach wie vor mein Eindruck, dass die
Hälfte der Abteilungsmitglieder kein
Interesse an den monatlichen Ge-
sprächsrunden hat – schade!

Die Tanzabende im Forum, die ich
am Freitag angesetzt und terminlich
rechtzeitig bekanntgegeben habe,
könnten besser genutzt werden. Es
ist mir klar, dass private Termine Vor-
rang haben, aber nachdem ich diese
Forumsabende so frühzeitig ankündi-
ge (in der TSV aktuell, im Internet
und an unseren Dienstagen), würde
ich mir von jedem eine rechtzeitige
Zu- oder Absage wünschen. Ich forde-
re erneut alle auf, Stellung zu neh-
men.

Nächster Tanzabend im Forum:
Freitag 24.10.2008, 20 Uhr

Nächster Einsteigerkurs Standard
und Latein (z.B. Mambo, Tango, Wal-
zer, Cha-Cha): Mittwoch, 8. Oktober
2008, 20 Uhr Gymnasium Fürstenried
West, Aula, Eingang Eingadinerstr. 1 

Euer Egon

Liebe Tennisfreunde,

wenn Sie diese Ausgabe der TSV Ak-
tuell erreicht, ist die Sommersaison
leider schon fast wieder vorbei. Wir
haben eine terminlich sehr gedrängte
Saison bei den Mannschaftsspielern
erlebt und das Wetter war auch nicht
immer auf unserer Seite. Umso er-
freulicher, dass alle mit Engagement
und Spaß bei der Sache waren, und
mit zahlreichen positiven Resultaten
aufwarten konnten, wie Sie dem Be-
richt unseres Sportwarts Fritz De Carli
entnehmen können.

Nun kommt die Wintersaison auf
uns zu, doch auch die hat ihre guten
Seiten, z.B. unseren neuen Service
bzgl. Hallenbuchung über unseren
Wirt, sowie Rückgabemöglichkeit ein-
zelner Stunden eines Abos.

Ganzjährige Buchung von Hallen-
plätzen bei unserem Wirt

Seit der vorigen Sommersaison
haben wir interessierten Tennisspie-
lern bereits die Möglichkeit geboten,
bei unserem Wirt freie Plätze in der
Tennishalle zu buchen. Da dieses An-
gebot positiv aufgenommen wurde,
haben wir uns entschlossen, diesen
Service zukünftig auch in der Winter-
saison anzubieten. Dadurch wird es
ermöglicht, unabhängig von den Öff-
nungszeiten der Geschäftsstelle, je-
derzeit Hallenplätze zu buchen.
Außerdem schaffen wir für Abonnen-
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Tanzsport

Abteilungsleiter: Egon Lechner
Tel.: 75 16 61

Tennis

Abteilungsleiter: Achim Gans
Tel.: 75 08 00 99
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ten einen Weg, einzelne Stunden zu-
rückzugeben, für die sie dann im
Falle der Weitervermietung 60% des
Preises zurückerstattet bekommen.

Während der Öffnungszeiten der
Geschäftsstelle werden die Hallen-
plätze weiterhin dort gebucht.

Zu den übrigen Zeiten, an denen
der Wirt geöffnet hat, kann bei ihm
gebucht werden.

Öffnungszeiten Geschäftsstelle
(Tel-Nr. 74502452)
Dienstag 09:00 – 19:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 13:00 – 19:00 Uhr

Öffungszeiten Wirt (Tel-Nr. 75079150)
Täglich 11:00 – 22:00 Uhr

In den Monaten Dezember und 
Januar steht der außerhalb der 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle
durch den Wirt bereitgestellte Service
möglicherweise nicht durchgehend
zur Verfügung, da dieser wetterab-
hängig eventuell nicht geöffnet hat.
In diesem Falle ist auf dem Anrufbe-
antworter eine entsprechende Infor-
mation abrufbar. Die Buchungen über
die Geschäftsstelle sind dann natür-
lich weiterhin möglich.

Reservierungen (auch telefonisch)
sind bei beiden Buchungswegen
möglich.

Vor Spielbeginn muss die Hallen-
karte gegen Bezahlung der Gebühren
bei der Geschäftsstelle bzw. beim
Wirt abgeholt werden. 

Bei Buchungen über den Wirt ist
die Hinterlegung einer Kaution in
Höhe von 10,– € (ersatzweise Aus-
weis) erforderlich. Die Karte ist nach
Spielende gegen Rückerstattung der
Kaution wieder dort abzugeben.

Abonnenten können auf dem glei-
chen Weg einzelne Stunden ihres
Abos freigeben und erhalten im Falle
der Weitervermietung 60% des antei-
ligen Preises zurückerstattet.

Dieser Service ist ein Pilotprojekt
und muss sich erst einspielen. Wir
bitten um Verständnis, falls anfangs
noch Schwierigkeiten auftreten. Ver-
besserungsvorschläge sind jederzeit

willkommen und werden nach Mög-
lichkeit umgesetzt.

Tag der Offenen Tür am 4. Mai 2008

Am Sonntag, 4. Mai, fand auf der Ten-
nisanlage bei strahlendem Sonnen-
schein unser Tag der Offenen Tür
statt.

Die verantwortlichen Herren der
Tennisabteilung hatten durch um-
fangreiche Planungen und Vorberei-

tungen dafür Sorge getragen, dass
dieser besondere Tag ein voller Erfolg
werden konnte.

So wurden mit mehreren Helfern
über 3000 Flyer und mehr als 100
Poster in Forstenried, Fürstenried,
Neuried, Großhadern und Blumenau
verteilt. Zusätzlich wurden an 50 Fir-
men, Einzelhandelsgeschäften, Tank-
stellen, Apotheken und Handelsket-
ten (z.B. Penny, Lidl, AEZ) Flyer für
Kunden ausgelegt und die Poster gut
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Einweisung Kinderwettbewerb

Praxis für Physiotherapie
Krankengymnastik, KG auf neurophys. Grundlage

Manuelle Therapie, Lymphdrainage, Massage
Osteopathie, Handrehabilitation,

Fußreflexzonentherapie
KG am Gerät/med. Trainingstherapie
Naturmoor-, Heißluft-, Eisanwendung

Schlingentisch/Extension
Elektrotherapie, Ultraschall

Christian Arndt + Ingo Braun
Laubenweg 1  ·  82061 Neuried

Tel. 0 89/7459742  ·  Fax 089/7459711
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sichtbar aufgehängt. Den Geschäfts-
führern und Inhabern sagen wir herz-
lichen Dank für die Unterstützung.

Ein Vorbericht im Sendlinger An-
zeiger einige Tage vor dem Ereignis
rundete die Aktivitäten ab und auch
auf unserer Homepage haben wir für
den Tag geworben.

Die Abteilungsleitung traf sich am
4. Mai um 9:30 Uhr zum gemeinsa-
men Einkleiden mit einem TSV Fors-
tenried T-Shirt.

Unser Chefcoach Mike Schneider
bereitete mit seinen Mitarbeitern und

Schülern der Tennisschule sein Pro-
gramm vor und begann um 11:00 Uhr
mit seinen sehr interessanten Vorfüh-
rungen. Die verschiedenen Methoden
und Varianten des Tennistrainings
und -spielens begeisterten uns alle,
und nachdem keine Matchpunkte er-
zielt werden mussten, da kein Gegner
auf der anderen Seite des Platzes
stand, konnten wir einstimmig fest-
stellen, wie schön Tennis sein kann.

Trotz der umfangreichen Vorberei-
tungen und Planungen hielt sich der
Besucherandrang in Grenzen. Die ca.
50 Interessenten konnten dafür na-
türlich sehr individuell angesprochen

und beraten werden. Einige Besucher
nahmen auch die Gelegenheit wahr,
mit Leihschlägern der Firma BERNER
SPORT ausgiebig zu spielen und sich
nach den verschiedenen Mannschaf-
ten zu erkundigen.

So gelang es uns doch, ein paar
neue Mitglieder für die Tennisabtei-
lung zu gewinnen, und vielleicht er-
gibt sich aus dem Tag längerfristig
noch die eine oder andere Mitglied-
schaft.

Nicht sofort zu bewerten ist natür-
lich auf längere Sicht die Steigerung
des Bekanntheitsgrades des TSV For-
stenried als Sportverein. Deshalb
müssen dem Tag der Offenen Tür nun
auch weitere Massnahmen, Veröffent-
lichungen in Presse und Internet so-
wie zusätzliche Image- und Marke-
tingaktionen folgen, um eine positive
Mitgliederentwicklung zu erreichen.

Ich möchte mich, auch im Namen
aller Verantwortlichen der Tennisab-
teilung, bei allen Helfern und Aktiven
herzlich für ihr Engagement bedan-
ken und freue mich auf die weitere
gute Zusammenarbeit.

Giselher Schmook, Pressewart

TENNISSCHULE

Sommertraining
Das Sommertraining Jugend ist mitt-
lerweile beendet. Wir sind mit dem
Verlauf des Trainings und den Resul-
taten sehr zufrieden. Überrascht
waren wir über das Engagement der
Nicht-Mannschaftsspieler, die alle Mög-
lichkeiten genutzt haben, um ihre
Tennisfertigkeiten zu verbessern. Ei-
nige haben sich letztendlich soweit
verbessert, dass sie im nächsten Jahr
unsere Mannschaften verstärken kön-
nen. 

Stark war auch das Auftreten un-
serer Bambino-/Knaben-Mannschaft,
wobei wir hier noch ein deutlich hö-
heres Potenzial sehen. Dieses gilt es
noch zu aktivieren, was ein Hauptziel
für das anstehende Wintertraining
sein wird. Hier werden wir einige
Sonderprogramme starten, die vor
allem im konditionellen und menta-
len Bereich anzusiedeln sind. Wir hof-

Demonstration Erwachsenentraining

Hoffnungsvolle Nachwuchstalente auf dem Stand des Sponsors »Berner Sport«
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fen durch diese Maßnahmen die
nächste Generation für unsere 1. Her-
renmannschaft zu formieren.

Das Breitensport-Training Freitag
Abend war wieder voll ausgebucht.
Das Training mit diesem Mitglieder-
bereich macht uns sehr viel Spaß, da
wir hier wirklich erhebliche Fortschrit-
te erkennen. Erfreulich war auch die
erstmalig hohe Teilnehmerzahl dieser
Mitgliedergruppe an den diesjährigen
Clubmeisterschaften. 

Positiv in diesem Jahr war auch
die hohe Teilnehmerzahl aus allen
Mitgliedergruppen an dem erstmalig
angebotenen Fitness-/Cardio-Tennis-
training. Aufgrund der hohen positi-
ven Resonanz werden wir diese Trai-
ningsform im nächsten Jahr mit Si-
cherheit wieder anbieten.

Die Feriencamps sind in diesem
Jahr auch alle nahezu ausgebucht.
Wir sind sehr erfreut darüber, dass
die Kinder und Jugendlichen die ei-
gentlich »tennisfreie« Zeit nutzen, um
ihre Fertigkeiten weiter auszubauen.

Eltern
Wir haben uns über die Rückmeldun-
gen bzw. konstruktive Kritik aus den
Reihen der Eltern bzw. Jugendlichen
sehr gefreut. Wir sind jederzeit bereit,
über Probleme und Verbesserungs-
möglichkeiten zu diskutieren, um für
unsere Jugendlichen das bestmögli-
che Training anbieten zu können. Bei
diesen Gesprächen konnten sehr
schnell vermeintliche Meinungsver-
schiedenheiten auf einen Nenner ge-
bracht werden. Wenn man die ver-
schiedenen Ansichten betrachtet,
stellt man sehr schnell fest, dass man
eigentlich auf einer Linie liegt und
nur Kleinigkeiten den Ausschlag für
eine optimale Jugendarbeit geben.

Vielen Dank noch mal für die in-
formativen und auch interessanten
Gespräche.

Ein anderes Thema ist das Verhal-
ten einiger Eltern, vor allem im Jüngs-
tenbereich bei den Bambina/Bambi-
no. Wir versuchen, unsere Jugend-
lichen in jedem Training zu selbstän-
digen Tennisspielern zu erziehen, die
auf dem Platz mitdenken und für Pro-
bleme bei einem Match ihre eigenen

taktischen und technischen Lösungen
suchen und finden sollen. Uns inte-
ressiert in diesem Alter nicht, welche
Spielergebnisse nach dem Match er-
zielt werden, sondern vielmehr was
unsere Jugendlichen aus jedem Spiel
lernen, um ein perfekter Tennisspieler
zu werden. Daher haben wir über-
haupt kein Verständnis, wenn sich El-
tern bzw. Großeltern auf irgendeine
Art in ein Clubturnier, ein Punktspiel
oder in Ranglisten einmischen. Diese
Unart hat sich in den letzten Jahren
immer mehr eingeschlichen. Erstens
werden die Kinder verunsichert, da
diese Einmischungen in der Regel
eher dem Gegner helfen und zwei-
tens entstehen, wie mehrfach beob-
achtet, nur Streitigkeiten zwischen
den Spielern wie auch den Eltern.
Deshalb unsere höfliche aber be-
stimmte Bitte: Lassen Sie die Kinder
Kinder sein und auf dem Tennisplatz
ihre eigenen Erfahrungen machen. In
ein paar Jahren werden die Kinder
dominieren, die dieses komplizierte
Spiel für sich selbst erfahren und ver-
standen haben.

Wintertraining 
Unsere Jugendlichen erhalten die Aus-
schreibung für das Wintertraining
wieder schriftlich im September. Auf-
grund des neuen Schulsytems und
der begrenzten Hallenkapazitäten
weisen wir darauf hin, dass für Brei-
tensportler nach wie vor der Sonntag
als Haupt-Trainingstag zur Verfügung

steht. Da im letzten Jahr zum ersten
Mal für einige Jugendliche kein Trai-
ningsplatz gefunden werden konnte,
bitten wir um die Angabe von allen
möglichen Trainingszeiten.

Interessenten an Privatstunden
melden sich bitte so schnell wie mög-
lich zur Terminabstimmung, da wir in
den letzten Jahren nahezu ausge-
bucht waren. 

Das Breitensport-Training findet
wie gewohnt Freitag Abend von 19.00
– 21.00 Uhr statt. Interessenten mel-
den sich ebenfalls so schnell wie
möglich bei uns. Wir schicken Euch
dann die Ausschreibung zu. 

Aufgrund der vielen Anfragen ver-
suchen wir ebenfalls noch ein Fit-
nesstraining im Winter auf die Beine
zu stellen, was aber aufgrund der
Platzkapazitäten schwierig sein wird.
Weitere Interessenten für das Fitnes-
straining melden sich ebenfalls bei
uns.

Anfragen:
Am liebsten per E-Mail an: info@hap-
pytennis.de oder 089/863 08 328

Nochmals vielen Dank für die ge-
zeigten Trainingsleistungen im Som-
mer

Mike, Jonas, Flo, Achim und Edith
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Jugendwart

Clubmeisterschaften
Mit einer Rekordteilnehmerzahl von
46 Jugendlichen in 5 Altersklassen
fanden die diesjährigen Jugend-Ver-
einsmeisterschaften statt. In den
meisten Konkurrenzen konnten sich
erwartungsgemäß die Favoriten durch-
setzen. Neu in diesem Jahr war die
hohe Teilnehmerzahl der nicht in
einer Mannschaft spielenden Jugend-
lichen und Kinder. Gerade in diesem
Bereich kam es zu vielen spannenden
und knappen Spielen. Nach den Fi-
nalspielen und der Siegerehrung gab
es noch unser traditionelles Spaghet-
ti-Essen zum Abschluss der Clubmeis-
terschaften. Folgende Jugendliche
konnten Pokale und Sachpreise mit
nach Hause nehmen:

U 18 männlich:
1  Schäffer Andreas
2  Hrasky Josef
3  Raßhofer Florian
4  Wieland Simon
5  Wrubel Michael
6  Thalhofer Felix

U 18 weiblich:

A-Runde
1  Bachmayer Sandra
2  Müllerschön Anna
3  Röth Marilena
4  Bachmayer Tanja

B-Runde
1  Sulzbeck Ariane
2  Harmat Timea
3  Kölbl Bianca
4  von der Mülbe Sophie

U 12 männlich:

A-Runde
1  Uhl Franz
2  Winklmaier Maxi
3  Schattenkirchner Marvin
4  Chen Kaiti

B-Runde
1  von der Mülbe Felix
2  Press Luis
3  Puls Thomas
4  Kaseko Wladimir

U12 weiblich:
1  Hartig Franziska
2  Kempkens Michaela

3  Buchta Theresa
4  Buchta Luisa
5  Kaltenecker Christin
6  Kölbl Chiara
7  Raßhofer Laura

U 10 Kleinfeld:
1  Thalmaier Ludwig
2 Marx Nina
3  Press Leo
4  Schmidt Moritz
5  Hartig Carina

Wir hoffen, dass sich im nächsten
Jahr noch mehr Teilnehmer anmelden
und bedanken uns bei denen, die in
diesem Jahr mitgespielt haben.

Jonas Rusnak

Punktspiele
Die Punktrunde verlief aus unserer
Sicht sehr erfreulich. Wir haben eini-
ge spannende und gute Spiele der
Kinder und Jugendlichen gesehen.
Sehr erfreulich sind vor allem die bei-
den Aufstiege in die Bezirksklasse 1
unserer 2. Juniorinnen und der Kna-
ben-Mannschaft. Herzlichen Glück-
wunsch an Euch und weiterhin so viel
Erfolg!

Coaching
Zum Schluss möchte ich noch ein
Thema aufgreifen, dass mir schon
länger am Herzen liegt und das ich
letztes Jahr schon angesprochen
habe. Es ist schade, immer wieder El-
tern und Großeltern zu sehen, die
ihre Kinder »coachen« oder sich
irgendwie auf andere Art und Weise
in das Spiel der Kinder einmischen.
Auch wenn Sie es gut mit Ihren Kin-
dern meinen, bitte ich Sie, in Zukunft
darauf zu verzichten. Es ist wirklich

zum Wohle Ihrer Kinder! Denn ich
denke, dass wir einige richtig gute
Teams in Zukunft auf unserer Anlage
haben werden, die wir nicht durch
falschen Ehrgeiz in Gefahr bringen
sollten! Im Voraus schon mal vielen
Dank.

Bericht des Sportwartes

Punktspiele Sommer 2008
In diesem Jahr nahmen an den Punkt-
spielen von unserem Verein 12 Mann-
schaften der Erwachsenen, 6 Jugend-
mannschaften und 1 Kleinfeld-Mann-
schaft teil. Dabei stellte sich schon
nach dem ersten Spiel der zweiten
Bambino 12 Mannschaft heraus, daß
nicht mehr genügend Spieler bereit
waren, für diese Mannschaft zu spie-
len. Demzufolge wurde sie am 11.06.
2008 zurückgezogen. Dieser Trend ist
übrigens bei anderen Vereinen eben-
falls zu beobachten. Auch bei nam-
haften Clubs wurden Mannschaften
zurückgezogen oder traten zu Punkt-
spielen nicht an.

Die ersten Spiele begannen dieses
Jahr erst nach Pfingsten am 24. Mai
und sollten am 20. Juli enden. Aber
gerade zum Schluß mussten Spiele
wegen anhaltendem Regen verscho-
ben werden und erst am 27.07.08
war dann die diesjährige Punktrunde
endgültig beendet.

An vorderster Stelle seien die er-
folgreichsten Mannschaften erwähnt,
insbesondere die 1. Freizeit Damen,
die zum wiederholten Mal Erste und
damit als einzige Mannschaft unseres
Vereins Münchner Meister wurde. Es
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folgen die Mannschaften der Herren
50, der 2. Juniorinnen 18 und der
Knaben 14, die nach ersten Plätzen in
der Bezirksklasse 2 allesamt in die
Bezirksklasse 1 aufsteigen.

Das Aushängeschild unseres Ver-
eins, die 1. Damen 40 Mannschaft, er-
reichte nach dem Aufstieg im letzten
Jahr in die Bayernliga mit einem 6.
Platz den Klassenerhalt.

Die erste Mannschaft der Herren
belegte nach einem auffallenden Leis-
tungsabfall im letzten Spiel den 6.
Platz und die zweite Herrenmann-
schaft behauptete nach dem Aufstieg
im letzten Jahr einen 5. Platz. Die Da-
menmannschaft wurde wie im vori-
gen Jahr wieder Vierte. Die neu ge-
schaffene Herren 30-Mannschaft er-
zielte den 2. Platz und als guter Zwei-
ter bestehen berechtigte Hoffnungen
auf den Aufstieg. Die Herren 55 wur-
den Sechster und nachdem der Kern
der Mannschaft über 60 Jahre be-
trägt, ist die Zukunft dieser Mann-
schaft ungewiß. Die heuer erstmals
spielenden Herren 65 landeten auf
dem 5. Platz. Die 2. Mannschaft der
Damen 40 behauptete sich nach dem
Abstieg voriges Jahr auf dem guten 3.
Platz. Die beiden Freizeitmannschaf-
ten der Herren 60 fanden sich am
Ende der Punktrunde, wie letztes
Jahr, auf den Plätzen 3 bzw. 5, ge-

nauso wie die Juniorinnen 18 mit
ihrem 3. Platz und die Mädchen 14
auf dem 4. Platz. Die Bambino 12-
Mannschaft verbesserte sich vom 5.
auf den 3. Platz. Die Kleinfeldmann-
schaft wurde Vierter.

Keine Mannschaft ist heuer vom
Abstieg betroffen.

Die Platzierungen der einzelnen
Mannschaften und die Ligen in denen
sie spielten, sind der obenstehenden
Übersicht zu entnehmen.

Clubmeisterschaften um den Berner
Sport Cup 2008
Die Clubmeisterschaften der Erwach-
senen, die nach unserem Hauptspon-
sor »Sport Berner Cup« genannt wer-
den, fanden mit Ausnahme der Mixed
Meisterschaften gleich im Anschluss
an die Punktspiele vom 25.07.08 bis
02.08.08 statt. Von den 12 ausge-
schriebenen Bewerben gingen für
Herren Einzel 11 Meldungen, Herren
30 Einzel 8, Herren 50 Einzel 5,
Damen Einzel 5, Damen 40 Einzel 6,
Herren Doppel 2, Herren 30 Doppel 7,

1. Damen 40 Bayernliga Rang 6
1. Herren Bezirksklasse 1 Rang 6
2. Herren Bezirksklasse 2 Rang 5
Damen Bezirksliga Rang 4
Herren 30 Bezirksklasse 2 Rang 2
Herren 50 Bezirksklasse 2 Rang 1 Aufstieg
Herren 55 Bezirksklasse 1 Rang 6
Herren 65 Bezirksklasse 2 Rang 5
2. Damen 40 Bezirksklasse 1 Rang 3
1. Freizeit Herren 60 Bezirksklasse 1 Rang 3
2. Freizeit Herren 60 Bezirksklasse 1 Rang 5
Freizeit Damen 50 Bezirksliga Rang 1 Münchner Meister
1. Juniorinnen 18 Bezirksklasse 1 Rang 3
2. Juniorinnen 18 Bezirksklasse 2 Rang 1 Aufstieg
Knaben 14 Bezirksklasse 2 Rang 1 Aufstieg
Mädchen 14 Bezirksliga Rang 4
1. Bambino 12 Bezirksklasse 1 Rang 3
Kleinfeldtennis Bezirksliga Rang 4

Die Sieger: A-Turnier B-Turnier
Herren: 1. Platz: Schneider Michael 1. Platz: Dominik Horn

2. Platz: Müller Florian 2. Platz: Ott Matthias
3. Platz: Rusnak Jonas 3. Platz: Junker Cornelius

Damen 1. Platz: Lössl Julia 1. Platz: Becker Ursula
2. Platz: Leipold Regina 2. Platz: Schöniger Sigrid
3. Platz: Hartig Petra 3. Platz: Junker Andrea

Herren 40 1. Platz: Waldenmaier Peter 1. Platz: Janot Manfred
2. Platz: Kieser Jürgen 2. Platz: Adam Karl-Heiz
3. Platz: Lindner Ralf 3. Platz: Dr. Adam Bernhard

Breitensport Herren: 1. Platz: Dr. Hollnack Dirk 1. Platz: Kölbl Michael
2. Platz: Hrasky Robert 2. Platz: Setzer Ralph
3. Platz: Hein Roderich 3. Platz: Puls Carsten

Breitensport Damen: 1. Platz: Lindner Elvira 1. Platz: Thalmair Sabine
2. Platz: Krumm-Nahler Gabriele 2. Platz: Rosumek Anke
3. Platz: Latschinsky Christine 3. Platz: Setzer Marie-Angele

Herren Doppel 1. Platz: Rusnak J./ Kaufmann N. 1. Platz: Ott M./ Kräuter A./ 
2. Platz: Lindner R./ Waldenmaier P. 2. Platz: Kölbl M./ Williams S.
3. Platz: Sonntag T./ Haber M. 3. Platz: Gans A./ Hein R.
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Herren 50 Doppel 4, Damen Doppel
2, Damen 40 Doppel 3, Breitensport
Herren 10 und Breitensport Damen 13
Meldungen ein. Die 2 Bewerbe im
Damen-Einzel wurden zu einem Da-
menbewerb zusammengefasst, eben-
falls die 3 Bewerbe im Herren-Dop-
pel. Die Herren 30 wurden im Bewerb
Herren integriert und der Bewerb Her-
ren 50 in Herren 40 abgeändert. Die
Bewerbe Damen-Doppel und Damen
40-Doppel mussten leider wegen zu
geringer Beteiligung ausfallen.

Somit kamen 6 Bewerbe zur Aus-
tragung. Insgesamt nahmen 61 Spie-
lerinnen und Spieler an den Einzeln,
den Doppeln oder Einzel- und Dop-
pelspielen teil. Das sind im Vergleich
zum Vorjahr 6 Herren weniger und 1
Dame mehr. In bewährter Art erstellte
unser Trainer Michael Schneider
gleich nach der Auslosung einen pro-
fessionellen Spielplan für alle Spiele,
wobei die Spiele unter der Woche
nach persönlichen Absprachen ge-
spielt wurden. Dafür gebührt unse-
rem Trainer wieder großes Lob und
Dank. Das Wetter spielte gut mit,
auch am Finaltag, nachdem es am
Morgen noch ganz nach Regen aus-
sah. Alle Spiele wurden termingerecht
in sportlich fairer Atmosphäre ge-
spielt. Fünf Herren der Vereinsfüh-
rung wechselten sich in der Turnier-
leitung ab und vier unserer Bezirks
Oberschiedsrichter stellten sich zur
Verfügung. So wurde das Turnier rei-
bungslos abgewickelt. Nach den End-
spielen am Samstag ging es gleich
mit der Siegerehrung weiter. Die Sie-
ger konnten diesmal wieder Pokale in
Empfang nehmen. Die Einzelsieger
bei den Herren und Damen erhielten
dazu noch die Wolfgang-Cwertetsch-

ka-Gedächtnis-Wanderpokale und die
Sport-Berner-Cups, der Herren 40-Sie-
ger den Wolfgang-Cwertetschka-Ge-
dächtnis-Wanderpokal. Da Julia Lössl
als Siegerin bei den Damen und Peter
Waldenmaier bei den Herren 40 die
Wanderpokale zum dritten Mal ge-
wannen, gingen diese Pokale in ihren
Besitz über. Die Sieger des B-Turniers
und der Breitensport-Bewerbe erhiel-
ten ebenfalls Pokale. Nachdem noch
ein 50-Euro-Gutschein zum Einkauf
bei Berner Sport unter den anwesen-
den Turnierspielern verlost wurde,
klang die gelungene Veranstaltung
mit dem anschließenden Sommerfest
aus.

Winterrunde 2008/2009
Der Meldetermin für die Winterrunde
2008/2009 wurde vorverlegt auf den
30.06.08. Für die kommende Winter-
runde wurden die bisher an der Win-
terrunde teilnehmenden Mannschaf-
ten Damen 40, Herren 40 und Herren
60 gemeldet. Die zweite Mannschaft
der Damen 40 wurde abgemeldet.

Friedrich De Carli

Liebe Theaterfreunde,

anlässlich des 30-jährigen Bestehens
unserer Abteilung haben wir für das
Titelbild unter anderem Fotos von
Einaktern herausgesucht, die selbst
die meisten unserer treuesten Zu-
schauer noch nicht gesehen haben:
unsere Aufführungen für Kinder. Die
Stücke sind zwar relativ kurz, Vorbe-
reitung und Proben sind aber trotz-
dem meist recht aufwendig. Es ist
immer wieder wunderschön, die Re-
aktionen der Kinder zu erleben und
die Freude am Spiel entschädigt na-
türlich für die Mühen. Aber: Respekt
und Dank gebührt allen Beteiligten
für ihren Einsatz beim Stückeaussu-
chen/-bearbeiten und besonders fürs
Kostüme- und Requisitenbasteln. 

Außerdem drucken wir hier den
Exklusivbericht einer beteiligten Per-
son, die von Anfang an dabei ist, hier
aber nicht namentlich genannt wer-
den möchte.

Sei doch net so dumm, dachte sich
die verlogne Stasi, eine von den vier
Weibern vom Berghof und sie machte
sich am Vatertag auf zum sündigen
Lindnerhof. Ihr Weg führte sie durch
das Tal der Suppen – hinauf zum Mar-
terl am Jagersteig. Schusterpech und
Schwammerlglück liegen dort nah
beieinander. Die drei Eisheiligen und

Bilder (inkl. Bild-
unterschriften!) für die 

Vereinszeitung bitte
nicht vergessen!

Theater

Abteilungsleiter: Walter Maier
Tel.: 6 01 86 16
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die kalt’ Sophie waren schon vorbei,
heiter bis wolkig war das Wetter und
Stasi beobachtete die fünf Karnickel,
Pudi, den bunten Raben (1+2) und
den Pfarrergockel (Anm. d. Red.: vom
königlich bayerischen Amtsgericht).
Sie war nicht gerade eine von den
Traumfrauen aber eine Frau mit Ga-
rantie (fragt sich bloß auf was …). Der
bayerische Protectulus begleitete die
frühere Giftspritzn vom Bründlhof auf
ihrem Weg und ein Kavalier am Steu-
er nahm sie mit. »Wie wär’s mit ein
bisschen Gaudi im Heu?« fragte er
sie. Warum? Darum! Alles ändert sich,
auch Gwandläus’ auf Landreis’ also
stimmte sie nach anfänglichem Zö-
gern zu. D ’Generalprob’ klappte gut.
Der Draufgänger konnte nicht genug
bekommen vom »Ballett am Jockl-
hof«. »Man kann alles übertreiben«
wies Stasi ihn in die Schranken und
schaute auf ihren Zeit-Träger. Der
ewige Spitzbua versprach ihr 3000
Mark Belohnung. Er nannte sich der
Mascara (5). In Wirklichkeit war er
ein verkaufter Großvater und lebte im
Nachbarort bei seinen kleinen Ver-
wandten in einem Zimmer mit Früh-

stück (7). Immerhin hatte es zwoa
Fenster zum Hof. Schon in jungen Jah-
ren war er in die Mühle der Justiz ge-
raten. Die bayerische Miß Marple (von
ihren Freunden wurde sie liebevoll
»Die pfiffige Urschl« genannt) hatte
ihn, der liaba lüagn als fliang wollte,
in der Ochs’n Disco erkannt. Dabei
war er sich sicher, perfekt getarnt zu
sein. Die drei Eisbären kamen Urschl
aber gleich merkwürdig vor. »Alles
tanzt nach meiner Pfeife« (8) rief sie
und hinterher gab es ein mordsmäßi-
ges Theater und großen Streß im Po-
lizeirevier (6). Der »Finderlohn« kam
Urschl damals gerade recht, sie fuhr
zum Kurbetrieb beim Kräuterblasi.
Kaum angekommen, machte ihr ein
Indianer schöne Augen. Er nannte
sich »Der mit dem Fuchs tanzt«. Der
verliebte Spion war unbestritten
»Seine Majestät der Kurgast«. Schon
ab Silvester genossen sie Flitterwo-
chen zu siebt! Die Weihnachtswun-
derwelt (3) dauerte aber leider nicht
lange: »Der Herr im Haus bin i« brüllte
er bald. »Oana spinnt immer« dachte
Urschl, eigentlich hätte sich der Kerl
ein Schild umhängen sollen: »War-

nung vor dem Hund«. Urschl will ihn
loswerden, sammelt alle möglichen
Medikamente – und alles auf Kran-
kenschein. Aber: die Leiche ist nicht
totzukriegen und Erben ist nicht
leicht. Vielleicht klappt es ja, wenn
der Klempner kommt. 

Doch zurück zu unserer Stasi: Sie
fand eine Stelle auf einem Diplom-
Bauernhof. Natürlich gibt es dort
schon lang »s Elädrische« – auch fürs
Mäusefangen. Darum ist der Hexen-
kater – arbeitslos (4). Schauts doch
mal vorbei und besucht die Stasi
aber erst nach einem vorherigen
Briefwechsel

(Die Zahlen in Klammern beziehen
sich auf die zum jeweiligen Stück zu-
gehörigen Bilder auf der Titelseite
dieser Ausgabe – Nr. 9 = »Theater«.)

Im Herbst bringen wir einen Klas-
siker: Wir spielen einen Dreiakter von
Ludwig Thoma: Die Witwen.

Bitte vormerken: Termine wie üb-
lich Freitag / Samstag und zwar am
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www.sskm.de

Richtiges Training

schafft die Basis.

Ein guter Start 

bringt Erfolg.

Ihr Partner in allen Finanzfragen.

Die Bank unserer Stadt –
für die Menschen unserer Stadt.
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07. / 08. 11., 14. / 15. 11., 21. / 22. 11.
und 28. / 29. 11. Beginn wie immer
20:00 Uhr, Einlass ab 18:30 Uhr.

Diesmal spielen für euch: Michael
Westermayer, Frieda Past, Walter
Maier, Franz Orland, Sandra Wester-
mayer, Marion Langlotz, Hanni Diet-
sche, Dieter Brandl, Peter Hackl,
Thorsten Rusch

Zum Jubiläum lassen wir uns ein
paar kleine Besonderheiten einfallen.
Lasst euch überraschen! 

Euer Sepp Giebl

Saisonausblick 2008/2009:

Nicht nur durch den Weggang unserer
langjährigen Nummer 1 Billy Jaschko-
witz alias »Jimmy Toyota« bedingt,
mussten in vielen Mannschaften per-
sonelle Lücken gestopft, Abgänge
verkraftet sowie Neuzugänge gewon-
nen und integriert werden. Dabei ist
positiv hervorzuheben, dass der Her-
renbereich in der kommenden Saison
durch zahlreiche Jugendspieler unter-
stützt wird.

Die erste Mannschaft wird Billy
voraussichtlich durch Sascha Sterle-
mann ersetzen, gilt aber trotzdem als
einer der Aufstiegsfavoriten in der 2.
Bezirksliga. Auch in der neuen Beset-
zung ist die Truppe um Mannschafts-
führer Thorsten Esch ein nicht nur im
Tischtennis eingespieltes Team, das
immerhin die oberbayerischen Mei-
ster im Doppel stellt. 

Thorsten Esch

Schwerer wird’s in der kommen-
den Runde für unsere zweite Mann-
schaft in der 3. Bezirksliga, in der ei-
nige Mannschaften deutlich aufgerüs-
tet haben. Verstärkt durch Thomas
Megges und Heinz Huther kann der
Nichtabstieg hoffentlich frühzeitig in
trockene Tücher gebracht werden,
den größten Trainingsfleiß in der Ab-

teilung haben die Jungs auf jeden
Fall. 

Bernd Esprester

Die dritte Mannschaft kann mit
Andreas Seitz einen neuen Stamm-
spieler begrüßen. Ebenfalls freuen
wir uns, dass unser Nachwuchsstar
Florian Schaller bei bis zu drei Spie-
len seine Klasse bei den Herren zei-
gen kann. Werner Schneider, Arne
Sieg, Christoph Heidbüchel, Joachim
Hagner und ich sind wieder ein Jahr
älter geworden, aber immer noch
hoch motiviert. Die 2. Kreisliga sollte
sich warm anziehen! 

Michael Herrmann

Durch den Aufstieg in die 3. Kreis-
liga spielt die vierte Mannschaft in
der neuen Saison mit einer 6er-Mann-
schaft. Der Stamm der Truppe mit
Sepp Kirchmayr, Thomas Witzer, Ro-
bert Hack und Joachim Hagner wird
verstärkt durch Peter Lindenthal und
Josef Schmid – das Ziel für die kom-
mende Saison muss der Klassener-
halt sein. 

Joachim Hagner

Am härtesten getroffen hat der
Verlust von Billy Jaschkowitz nach ei-
genen Aussagen die fünfte Mann-
schaft – da auch noch die Vierte auf-
stieg (s. o.), mussten insgesamt drei
Spieler abgegeben werden. Durch
große Überzeugungsarbeit wurde
immerhin mit Horst Raab ein neuer,
sehr guter Spieler aus der Firmen-
und Behördenrunde gewonnen. 

Heinz Schmidt

Die sechste Mannschaft möchte
sich zunächst bei Rainer Härtel be-

danken, der uns am Ende der letzten
Saison verlassen hat. Glücklicher-
weise ist hier Georg Müller als neue
Nummer 1 dazu gestoßen. Somit
haben wir genau vier Stammspieler
für die nächste Saison zur Verfügung.

Damit wir bei Ausfällen einzelner
Spieler dennoch mit 4 Spielern antre-
ten können, wurde von unserer Ab-
teilungsleitung für 7 Jugendspieler
(Moritz Lorenz, Fatih Yörük, Nikolaos
Tzioras, Tobias Schraufstetter, Julian
Orth, Maximilian Baumgartner und
Martin Göbel) die Freigabe für die
Teilnahme am Spielbetrieb der 6.
Mannschaft beantragt und vom BTTV
genehmigt. 

Die Jugendspieler, die ich hiermit
im Namen der 6. Mannschaft recht
herzlich begrüße, können jeder drei
Mal pro Halbsaison eingesetzt wer-
den. Trotz dieser nicht leichten Kon-
stellation sehe ich für die 6. Mann-
schaft die Möglichkeit, in der 1. Hälf-
te der neuen Saison einen Platz im
Mittelfeld zu belegen. 

Fred Hausmann

Vereinsmeisterschaften 2008

Am 10. Juni 2008 fanden im Thomas-
Mann-Gymnasium die Einzel-Vereins-
meisterschaften der Tischtennisabtei-
lung statt. Sechzehn Teilnehmer
spielten zunächst in vier Gruppen die
Endrunden-Teilnehmer aus. Dann
ging es im KO-System weiter – im
Halbfinale standen mit Thomas Gro-
nert, Michael Kobler und Thorsten
Esch erwartungsgemäß drei Spieler
aus der ersten Herrenmannschaft und
etwas überraschend Rüdiger Bien,

»Tischtennis ist Kunst« – Thomas Gronert und Michael Kobler beim Finale der Vereinsmeister-
schaften 2008.

Tischtennis

Abteilungsleiter: Arne Sieg
Tel.: 38 89 96 00
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der Käpt’n der Zweiten, der wahr-
scheinlich durch seinen Abschied be-
sonders motiviert war. In der Vor-
schlussrunde setzten sich Micha
(knapp gegen Thorsten) und Thomas
(gegen Bieni) durch. Das Finale ging
über die volle Distanz von fünf Sät-
zen und sah am Ende in Michael Kob-
ler den glücklicheren Spieler als Sie-
ger.

Ergebnisse:
Vereinsmeister: Michael Kobler
2. Platz: Thomas Gronert
3. Platz: Thorsten Esch
Sieger Trostrunde: 
Thomas Wanninger
Vereinsmeister Jugend: 
Florian Schaller

Einladung zur außerordentlichen
Abteilungsversammlung

Tag: 20. Oktober 2008
Zeit: 19.30 Uhr
Ort: Besprechungsraum Graubünde-
ner Str. 100

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der

Beschlussfähigkeit
2. Bericht der Abteilungsleitung
3. Bildung eines Wahlausschusses
4. Wahlen der Funktionen Presse-

wart/-in, Jugendleiter/-in, Geräte-
wart/-in, Sportwart/-in und weite-
rer Delegierter

5. Sonstiges

Bitte Vereinsausweis mitbringen.
Stimmberechtigt sind alle Stammab-
teilungsmitglieder ab 16 Jahren.

Liebe Mitglieder,

die Turn- und Gymnastikabteilung ist
mit 1.485 Stammmitgliedern die
stärkste Abteilung in unserem Verein.
Knapp 40 % davon sind Kinder und
Jugendliche, rund 22 % Senioren. Wir
sind in der Lage, jeder Altersklasse
das passende Sportprogramm anzu-
bieten. Viele Mitglieder haben als
kleine Kinder bei uns angefangen
und sind heute noch fleißig dabei,
ihrem Körper etwas Gutes zu tun.

Wir möchten wachsen und unser
Sportangebot optimieren; dazu brau-
chen wir Ihre Unterstützung. Sie kön-
nen sich in ganz kleinem Rahmen bei
uns betätigen, indem Sie für das Amt
einer/s Delegierten kandidieren. Die
Delegierten nehmen einmal im Jahr
an der ordentlichen Delegiertenver-
sammlung des Vereins teil und be-
stimmen bei den wichtigsten Themen
wie Beitragsgestaltung, Präsidiums-
wahlen oder z. B. Satzungsänderun-
gen mit. Haben Sie Lust, für den op-
timalen Einsatz unserer Turn- und
Spielgeräte zuständig zu sein, oder
Artikel über unsere Abteilung für die
Vereinszeitung oder den Sendlinger
Anzeiger zu schreiben? Möglicher-
weise haben auch Sie ein Herz für
Kinder? Wie wäre es dann mit dem
Amt des/r Jugendleiters/-in? 

Bei allen Aufgaben gilt: wir lassen
Sie dabei nicht im Regen stehen,
sondern verstehen uns als Teamwor-

ker. Denn so macht es am meisten
Spaß und bringt den größten Erfolg.

Auch wenn Sie sich nicht wählen
lassen, freuen wir uns über Ihre Teil-
nahme an der außerordentlichen Ab-
teilungsversammlung. Gerne können
Sie dort auch Ihre Anregungen ein-
bringen. 

Termine
Ab September:
Aerobic: Königswieser Schule, Halle 1,
Di. 19.30 – 21.00 Uhr
Tae Bo für Anfänger Königswieser
Schule, Halle 2, Do. 19.15-20.00 Uhr
Es sind noch Schwimmkursplätze
frei! Anmeldung bei Frau Pott Tel.
7852553
Ab Oktober:
Skigymnastik Gymnasium Fürsten-
ried West, Halle 4, Donnerstag 18.00
-18.45 Uhr
Dringend gesucht:
webmaster, der/die unsere Homepa-
ge auf dem Laufenden hält!

Wir wünschen allen Teilnehmern
einen guten Start in die neue Saison.

Erika Reger und Rosemarie Pott

Unsere Kleinen ganz groß
oder: die Rechnung geht auf

Eltern- und Kind-Turnen am Montag-
nachmittag bei Frau Pott, das heißt:

41

Abteilungsleiterin Erika Reger und Stellvertreterin Rosemarie Pott

Turnen

Gymnastik

Abteilungsleiterin: Erika Reger
Tel.: 7 55 13 26
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aus 2-4 mach 1-6! Denn derzeit sind
wir ein fröhlicher Haufen lebendiger,
bewegungsfreudiger Kinder und Ge-
schwisterkinder, deren Alter von fast
einem Jahr bis zum fast 6-jährigen
Schulkind reicht.

Und natürlich ist da noch Turnmut-
ter Pott (mit Turnvater Jahn fing ja be-
kanntlich die deutsche Turnbewe-
gung einmal an) und welches Kind
aus Forstenried und Umgebung hat
nicht seine ersten Purzelbäume bei
ihr geübt oder unter ihren Augen mu-
tige Hüpfer auf Sprungbrett und
Trampolin versucht?

Und dann sind da noch wir Mütter,
Großmütter und auch mal Väter. Wir
beobachten unsere Kinder, unterstüt-
zen mal hier, spornen an mal da und
trösten, wenn es darauf ankommt.

Wir Erwachsenen lernen (fast)
jeden Montag neue, faszinierende
Konstruktionen aus allen Turngeräten
zusammenzufügen, die sich in der
Schulturnhalle befinden. Nach einem
gemeinsamen, spielerischen Aufwär-
men schauen wir die mitgebrachten
präzisen Baupläne (meist) erst ein-
mal mit großen Augen an, um sie am
Ende doch schnell aufgebaut zu
haben. Dies mit fachlicher und physi-
scher Unterstützung einer immer ge-
duldigen Frau Pott – wie oft habe ich
sie eigentlich schon gefragt, warum
der Barren jetzt hier so störrisch
ist...?

Die Kinder – so bin ich überzeugt
– sind jedes Mal aufs Neue beglückt
von dem einladenden »Hindernispar-
cours«, an dem sie sich austoben
und austurnen können. Durch die
derzeit große Altersspanne in unserer
Gruppe lernen sie selbstverständlich
auch, dass man aufeinander Rück-
sicht nehmen muss, aber sie können
sich gegenseitig enorm begeistern.

Am Schluss einer jeden Turnstun-
de singen wir noch im Kreis und
meistens bleibt gerade noch Zeit, um
den Luftballon platzen zu lassen:
Peng!

Danke Frau Pott!
Gabi
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Eltern-Kind-Turnen: die Bilder sprechen für sich.
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»Jump For Fun«

Seilspringen – etwas, das in der
Kindheit zu den Lieblingsbeschäfti-
gungen im Sommer gehörte. Was je-
doch heutzutage die Mädchen der
Gruppe »JUMP FOR FUN« zu bieten

haben, unterscheidet sich in mancher
Hinsicht sehr von dem Seilspringen,
das die meisten von uns wohl in Er-
innerung haben.

15 Mädchen im Alter zwischen
sechs und zehn Jahren haben in der

letzten Trainingsstunde vor den gro-
ßen Ferien voller Begeisterung und
mit großem Einsatz gezeigt, was sie
in den vergangenen Monaten unter
der Leitung von Rosemarie Pott ge-
lernt haben. Um nur einige Beispiele
zu benennen, hier eine Auswahl der
verschiedenen Seilspringtechniken: 

Angefasst jeweils zu zweit sprin-
gen, wobei die äußeren Hände das
Seil halten.

Ein Mädchen hält das Seil, das an-
dere steht ihm gegenüber, beide
springen im gleichen Rhythmus –
eine Übung, die eine Anpassung an
die Bewegungen der Partnerin erfor-
dert.

Ganz besondere Fertigkeit erfor-
dert folgende Übung: Zwei Mädchen
halten ein extra langes Sprungseil in
den Händen und die anderen Kinder
springen in das langsam schwingen-
de Seil hinein und wieder heraus.
Ganz Geschickte schaffen es sogar,
einige Male im Takt zu springen,
bevor sie wieder hinausspringen.

Den absoluten Höhepunkt bildet
jedoch eine Übung, bei der nicht nur
ein langes Seil, sondern gleich zwei
gehalten werden: Die Seile werden
gegengleich geschwungen und die
Mädchen springen hinein und her-
aus. Eine Übung, die nicht nur großes
Können erfordert, sondern auch ganz
schön viel Mut! Besonders geschickt
Kinder schaffen es sogar, abwech-
selnd über beide der langen schwin-
genden Seile zu springen.

Alle Mädchen haben mit großer
Begeisterung ihr Können gezeigt; bei
so viel Spaß an der Bewegung fällt es
wirklich schwer, beim Zuschauen still-
zusitzen! Am liebsten würde man
auch gleich eine der vielen Übungen
ausprobieren!

Brigitte Schmakat

Abenteuerlandschaft in der Turnhalle

Die berühmte »Gletscherspalte«

Omi gibt Hilfestellung.

TSV-Aktuell 3-2008  23.08.2008  16:21 Uhr  Seite 43



44

Die Herren bekommen 
Konkurrenz…

Halli-hallo, es gibt zwar nicht viel zu
erzählen, aber Wissenswertes. Wir
bekommen Konkurrenz und zwar von
unserer Jugend. Das finden wir super. 

»Konkurrenz belebt das Ge-
schäft«, heißt es. Der erste Spieltag
ist somit gleich ein Knüller. Da spie-
len am 11.10.2008 um 14:30 Uhr die
»Alten« gegen die »Neuen« in unse-
rer Heimhalle (Engadiner Str.). Wir
hoffen, es kommen einige sportbe-
geisterte Zuschauer. Als dritte Mann-
schaft dürfen wir unser altbekanntes
Team HSG Laim begrüßen. Hier wird
es sich schon zeigen, wohin die Ten-
denzen gehen. Wir werden gespannt
sein…

Bis dahin gibt es noch jede Menge
zu tun und unsere Trainerin Nadja
macht ihre Sache verdammt gut. Wir
sind sehr zuversichtlich! Außerdem
können wir zwei Neuverpflichtungen
verzeichnen: André und Jonas – vie-
len Dank schon mal an Euch! Und die
Verletzten sind auch wieder mit an
Bord. Wir können nun aus dem Vol-
len schöpfen. 

Die Trainingspräsenz ist daher
ebenfalls angestiegen, was der Mann-
schaft gut tut. Endlich kann man(n)
auch wieder Spielzüge und Taktiken
einstudieren. Auch ein richtiges Trai-
ningsspiel sechs gegen sechs ist mal
dabei – einfach super! Da macht das
Training doch gleich viel mehr Spaß!

So und beim Spaß bleibe ich und
wünsche noch allen einen schönen
Urlaub, ruht Euch aus – die nächste
Saison kommt bestimmt. Und die Da-
heimgebliebenen üben – so hoffe ich
– schon mal fleißig weiter.

Bis dahin
Euer Andi Schmidt

Was ich schon immer einmal 
zum Besten geben wollte:

Die Montagsvolleyballer gehen NICHT
NUR zum Feiern in die Halle (und
sind deshalb so zahlreich). Das
möchte ich hiermit ausdrücklich und
entschieden dementieren. 

Allerdings geht es so weit, dass
der regelmäßige Gummibärchen-Ver-
zehr dazu geführt hat, dass sie genau
in dieser Form wieder ausgeschwitzt
werden. Soll heißen: sie erscheinen
bei einigen Mitspielern später wieder

auf dem T-Shirt. Andere unterliegen
seltsamen Verwandlungen und kom-
men wieder in Form eines Micky-
Maus-Kopfes (dieser übrigens pas-
senderweise speziell bei unserem
Michi – grins!), einer Sonnenbrille
(was die nun mit unserem fleißigen
Schreiberlein Andi zu tun hat, kann
ich wirklich nicht sagen) oder einem
Schmetterling. Aus einem anfänglich
mehr oder weniger normalen T- Shirt
wird also im Laufe unseres ganz spe-
ziellen Trainings erst ein voll design-
tes Tupfenshirt und dann kommen so
nach und nach die höchsten Kunst-

werke zum Vorschein. 

Um es also noch mal abschließend
zu betonen: Nur Gummiteilchen ver-
zehrende Volleyballer können auch
Künstler sein und wir Montagsvolley-
baller sind sehr stolz auf unser Kön-
nen, jawohl!

Ute

Volleyball

Abteilungsleiter: Willem Wijnakker
Tel.: 7 23 24 72

Alzheimer?

Grabenstr. 5 · 40213 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de

S0
6

Sie wollen mehr wissen? Wir informieren 
Sie kompetent und kostenlos unter:

Forschung ist nötig.

0800 / 200 400 1 (gebührenfrei) 
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München-Süd eG
Raiffeisenbank

Wir sind die Bank von morgen.

Stellen Sie schon jetzt die Weichen für Ihre Geldanlage
Abgeltungssteuer 2009. Lassen Sie sich nicht verwirren. Wir beraten Sie! 
Telefon 089-759060, www.geld-ganz-einfach.de

Forstenried (Hauptstelle) - Liesl-Karlstadt-Str. 28, Mittersendling - Partnachplatz 7, Martinsried - Lochhamer Str. 9
Fürstenried-Ost - Forstenrieder Allee 59, Neuried - Gautinger Str. 1, Thalkirchen - Pognerstr. 24, Pullach - Kirchplatz 1

www.radioguenther.de
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www.tsv-forstenried.de

38. Jahrgang

A K T U E L L

Turn- und Sportverein Forstenried-München e. V. · Graubündener Straße 100
81475 München · Postvertriebsstück · Entgelt bezahlt · B 44718

Glasschäden rechnen wir direkt mit Ihrer Versicherung ab
81377 München · Sauerbruchstraße 27
Fax: 7 14 46 56 · Internet: www.glas-waldinger.de
Geschäftszeiten: Mo - Fr 7.00-11.30 Uhr und 13.00 -18.00 Uhr

seit1953

7 14 30 54☎

Ihr Glasbruch ist noch
lange kein Beinbruch!

� Fenster- und Gußgläser
� Isoliergläser
� Wärmeschutz-, Schallschutz- 

und Brandschutzgläser
� Hallen- und Torverglasungen 

in Profilbauglas
� Drahtglas, Drahtornamentglas
� Schaufensteranlagen
� Ganzglastüren und Türanlagen,

Treppen- und Balkonbrüstungen 
in Sicherheitsglas
� Duschkabinen, Duschtüren 

und Abtrennungen
� Plexiglas und schlagfeste

Polycarbonatgläser
� Spiegel, Spiegelwände 

und Spiegeltüren

� figürliche Glasmalereien,
Sandstrahlarbeiten und Blei-
verglasungen nach unseren 
oder Ihren Entwürfen
� Mundgeblasene Butzen
� Opaliszent-Jugendstil-

Verglasungen
� Messingverglasungen
� Geschliffene Glasplatten 

und Schiebetüren
� Versiegelungen mit Silikon 

und Thiokol
� Reparaturarbeiten, 

Verglasungen aller Art
� Bleiverglaste Lampen
� Bildereinrahmungen, 

Passepartouts

Reparaturschnelldienst

Wir fertigen und verarbeiten für Sie:

3/2008
mit Winterprogramm

11

22

33

44

55

66

77

88

99
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